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Zwischen den Schlachten.
(Bon unserem Korrespondenten .)

-t . London, 23. Juli . Arbeit und Verkehr gehen ihren gewohn¬ten alltäglichen Gang , und wers nicht aus den Zeitungen wüßte ,würde nicht merken , daß England vor der Frage einschneidender
Verfassungsänderungen steht, daß hier ein Kampf „tobt " zwischen
Lordsrechten und Bolksrechten, zwischen Oberhaus und Unterhaus .

So verhältnismäßig ruhig hatte man sich den Verlauf der Dinge
früher nicht gedacht . Als die hohen Herren im Hause der Lords das
volkstümliche Budget für 1909 ablehnten , da gingen die Wogen der
Entrüstung mächtig hoch, und in dem darauf folgenden Wahlkampfwurde mit den gröbsten Mitteln gearbeitet . Die völlige Abschaffungdes Oberhauses galt hier , der Sturz der liberalen Regierung dort
als nächstes Ziel . Deutschland müßte dabei auf beiden Seiten als
Popanz herhalten . Die einen malten ein deutsches Kriegsgespenstan die Wand , um die Haltung der liberalen Regierung in militäri¬
schen Dingen zu diskreditieren . Den andern diente die deutsche
Finanzpolitik als abschreckendes Beispiel . Schließlich hielten aber
die groben Geschütze auf beiden Seiten einander so ziemlich die
Wage , und abgesehen von kleineren Verschiebungen war die Stellungder Parteien nach der Schlacht im großen und ganzen dieselbe wie
vorher .

So wurde aus dem Ringen auf Tod und Leben schließlich ein
zähes Schachspiel , das noch weit von der endgiltigen Entscheidung
ist, bei dem die Spieler zunächst nur um ein paar Felder und Figuren
gegeneinander kämpfen. Natürlich war die Regierung nach allem
Voraufgegangenen moralisch gezwungen, doch wenigstens einige
Schritte gegen das Oberhaus zu tun . Und so kam die Vetobill heraus ,um die nun der Streit geht. Dreierlei wird darin vorgeschlagen :
Verkürzung der Parlamentsdauer von 7 auf s Jahre ; Erledigungreiner Geldbills nur durch das Unterhaus ; bei anderen Gesetzen nur
ein Anfschiedungsrecht der Lords bis zu zwei Jahren .

Die Lords ihrerseits waren nun auch in einer moralischen
Zwangslage . Gings auch nicht mehr um die Existenz des Oberhauses ,
so bedeutete die Bill doch immerhin eine starke Verkürzung ihrer
Rechte , die sie nicht ohne weiteres hinnehmen konnten . Es bildeten
sich drei Gruppen . Die liberalen Lords unter Führung von Lord
Morley , die für Annahme der Bill sind , bilden die Minorität . Ihnen
steht eine intransigente Grupp « gegenüber , die den Kampf bis aufs
Messer und Ablehnung der ganzen Bill fordert . Lord Balfour frei¬
lich hat sie im Stich gelassen und ist nach Gastein abgedampft . So
hat über sie Lord Halsburq die Führung übernommen . Zwischen
diesen Leiden Gruppen steht eine mehr diplomatisch-staatsmännische
Opposition unter Führung von Lord Lansdowne . Sie will die ver¬
hängnisvolle Bill nicht direkt ablehnen , aber doch mit solchen „Ver¬
besserungen" versehen, daß dem Unterhaus und der Regierung die
Siegesfreude stark gedämpft werde . Diese letztere Gruppe hat nun
im Oberhaus gesiegt , und so ist die Bill mit den Amendements ange¬
nommen an das Unterhaus zurückgekommen .

Diese Amendements erstrecken sich auf zwei Punkte der Bill . Ein¬
mal soll nicht der Sprecher des Unterhauses allein » sondern ein Aus¬
schuß Leider Häuser darüber entscheiden , was als reine Eeldbill zu
betrachten ist . Zweitens soll bei wichtigen anderen Gesetzen das

Uermifchtes.
- -- Stuttgart . 24 . Juli . (Tel .) Heute früh hat in der

llgastraße ein junger Mann ein junges Mädchen , mit dem
c in Streit geraten war , durch einen Revolverschutz leicht
erletzt . Nach der Tat richtete der Mann den Revolver ge¬
rn sich selbst und schätz sich in den Mund ; er fiel sofort
»t um .

- Berlin , 22 . Juli . Sein Kvjähriges Militärjubiläum feierte
sstern unter großen Ehrungen der Bizefeldwebel Hermann Sanoer
n Juvalidenhaufe . Der Kaiser gedachte des Tages , indem er dem
jjährigen Jubilar das Kreuz zum Militärehrenzeichen erster Klasse
lit der Krone verlieh . Der Gouverneur des Jnvalidenhauses , Eene -
ll der Infanterie Freiherr von Hammerstein -Loxten , überreichte die
üszeichnung mit einer Ansprache. Mit ihm erschienen zur Begluck -
ünschung der Kommandant des Jnvalidenhauses , Generalleutnant
mi Bergmann , und das ganze Ofsizierkorps. Dieses widmete dem
ubilar eine große Standuhr , die Unteroffiziere einen Lehnsessel und
ie Invaliden einen silbernen Trinkbecher. (F . Ztg . ) ,hd Berlin . 24 . Juli . (Tel .) An den Essener Meine,ds -
rozeß erinnerte ein Selbfttnord , der sich hier am Samstag
reignete . Der in dem Prozeß verurteilte und später sreige -
irochene 36 Jahre alte Arbeiter Friedrich Thiel , der seit
iniger Zeit in Berelin bei einer Näherin wohnte , hatte die
hm vom Staate zugebilligte Entschädigung von 145V Mark
1 kurzer Zeit durchgebracht . Am Samstag erhängte er sich
ach einem Streit mit seiner Wirtin , welche ihm darüber
lorwürfe machte , daß er sich nicht um Arbeit umgesehen
abe .

= Konstantinopel . 24 . Juli . (Tel .) Gestern sind hier acht
.holerafälle festgestellt worden .

Hitze «»d Gewitter.
-n . Karlsruhe , 24 . Juli . Die Hitze hält weiter an . Im

Efe des heutigen Tages haben sich bereits ^ hrere Eewit -
rr, lo auch über der Pfalz .und . dem badischen Unterland

Aufschieberecht der Lords noch durch «ine allgemeine Volksabstimm¬
ung ergänzt werden : also das Referendum !

An und für sich wären diese Verbesserungen für eine liberale
Regierung durchaus erträglich , mindestens die zweite, denn das
Referendum ist doch ganz gewiß eine demokratische Einrichtung . Un¬
glücklicherweise haben aber die Lords den Vorschlag des Referendums
schon im letzten Wahlkampf benutzt , um der liberalen Regierung da¬
mit Stimmen abzufangen, und dadurch ist der an sich gesunde Ge¬
danke in Mißkredit geraten . Außerdem haben sich die Anhänger der
Regierung zum Teil so fest in ihren Haß gegen das Oberhaus ver¬
bissen , daß sie von keinem noch so günstigen Kompromiß hören wollen ,und mit Rücksicht auf sie mußte Lord Asquith die Amendements schonals unannehmbar bezeichnen und wird das wohl am Montag in der
offiziellen Antwort auf die Beschlüsse des Oberhauses tun .

Beide Parteien geben jetzt natürlich ihre Kampfpofition für
möglichst stark aus . In Wahrheit sind die beiden Ringer immer wie¬
der auf dem alten Fleck. Das Fangballspiel geht weiter . Die Bill
geht noch einmal an die Lords zurück mit der Frage , ob sie fie jetzt
nicht ohne Amendements schlucken wollen, was im Interesse der Ver¬
meidung weiterer Konflikte wünschenswert wäre . Wenn sie es aber
darauf ankommen lassen wollen, so müßte die liberale Regierung die
Entscheidung der Krone anheimstellen, die durch Ernennung liberaler
Peers die Gruppe des Lord Morley im Oberhaus zur Ueberstimmungder Opposition stärken könnte. Der Ausweg hat sein Unangenehmes
für die Regierung sowohl wie für die Krone . Selbst die liberalen
Lords wären von einem solchen „Peersschub" natürlich nicht sehr er¬
baut ; denn er trüge nicht gerade zur Wertschätzung der Lordschaft bei.Eine Art Einschüchterung will die Regierung scheints zunächst ver¬
suchen, indem sie noch vor der Entscheidung schon einmal SÜ liberale
Peers kreieren läßt , um ihre Entschlossenheit zu dokumentieren . Zur
Durchdringung ihrer Bill würde sie aber etwa 280 solcher „Zähllords "
nötig haben . Daß sie auch davor nötigenfalls nicht zurückschreckenwürde zeigt ein Brief , den Lord Asquith an Lord Balfour richteteund der von Lord Lansdowne in einer Protestversammlung zur Vor¬
lesung kam . Auch darin wird die Entschlossenheit zum Peersschub
ausgesprochen, was gewaltige Aufregung hervorrief .

Möglich ist, daß die Opposition es aber auf eine solche Eewalt -
maßregel lieber auch nicht ankommen läßt . Die neu ernannten
liberalen Peers könnten ihr noch öfters unbequem werden . Läßt sie
die Bill , wenn auch ohne Amendements, jetzt durchgehen, fo bleibt
wenigstens das Oberhaus in seiner Zusammensetzung konservativ .
Und, so denken die Lords , wer weiß, wann wir das brauchen können.
Man ist ja in England gewöhnt, mit dem liberal -konservativen Pen¬
del zu rechnen . Das Zweiparteiensystem in Verbindung mit der
Parlamentsherrschast hat dahin geführt, daß sich liberale und konser¬vative Regierungsperioden ziemlich regelmäßig ablösen . Und sowollen viele Konservative auch geduldig abwarten , bis ihre Zeit ein¬
mal wieder kommt.

Freilich , wie lange diese Rechnung mit dem Pendel noch stimmenwird , läßt sich auch nicht sicher sagen. Je breiter die Basis im Volke
wird , auf die sich die Parlamentsherrschaft stützt , umso unsichererwird die Basis der Lordschast und damit auch der konservativen Ten¬
denzen . Und so viel ist sicher , daß auch diese neuesten englischen
Verfassungsstreitigkeiten trotz aller Schwierigikeiten einen Fortschrittin demokratischem Sinne bedeuten.

Badische Chronik.
<= Pforzheim , 24. Juli . Wie gemeldet, fand hier gestern

und vorgestern der 11. Berbandstag der Windthorftbunde statt .
Vor der gestern abend im Saale des Europäischen Hofes abge -■ ■■ ■ ■■■■■ ■ ■ — wa — —
zusammengezogen . Die Temperatur betrug heute um 12 Uhr
mittags + 28,5 Grad Celsius im Schatten und etwa
+ 50 Grad Celsius in der Sonne . Um 2 Uhr mittags wur¬
den amtlich -f 29, 3 Grad Celsius im Schatten gemessen . Die
gestrige Höchsttemperatur betrug , wie amtlich angegeben wird ,im Zentrum der Stadt 34,7 Grad Celsius . Diese Temperaturkommt somit bis auf 1,3 Grad der bisher höchsten von 36,0Grad Celsius , die am 17. August 1892 beobachtet wurde ,nahe . — Wie verlautet , hat der Blitz bei dem heute nacht
niedergegangenen Gewitter in ein Wirtshaus in Blankenloch
eingeschlagen . Der entstandene Brand konnte rasch gelöschtwerden .

Karlsruhe , 24. Juli . Einen recht erheblichen
Verlust hat die Hitze bei einem größeren Transport
Schweine verursacht , die in diesen Tagen von Norddeutschlandmit der Bahn nach Eiiddeutschland befördert wurden . Der
Transport sollte heute vormittag in Heidelberg eintreffen . Bei
der Ankunft wurden sofort die Türen geöffnet , doch waren durchdie große Hitze mehrere von den Tieren verendet . Der Verlust
beziffert sich lt . „Heid . Ztg .

" für Heidelberg auf etwa 40 Tiere ,Karlsruhe 60 Tiere , Mannheim über 100 Schweine .
6 . Aachen , 24. Juli . (Privattel . ) Die gestrige Hitze er¬

reichte nachmittags zwischen 2 und 5 Uhr ihren Höhepunkt . Am
stärksten trat sie in der Gegend von Kassel auf , wo amtlich 35°
bis 37 ° Celsius im Schatten festgestellt wurden . Aber auch im
Rheinland wurden 36 ° Celsius im Schatten und bis zu 70 ° in
der Sonne gemessen . Aachen meldet als 'Maximaltemperaturetwa 35 °

. Die Luftfeuchtigkeit war meist gering , steigerte sichaber gegen Abend . Am Spätnachmittag sowie in der Nacht ent¬
luden sich vielfach Gewitter . Die Küstenstationen melden be¬
deutend niedrigere Thermometerftände .

= Landsberg a . d. W .. 24. Juli . (Tel . ) Infolge Blitz¬
schlag brannte hier der Turm der Konkordienkirche nieder ,
ebenso zündete der Blitz an verschiedenen Stellen der Stadt .

haltrnen Festversammlung ereignete sich lt . „Pforzh . Anz .
" fol¬

gender Zwischenfall . Es erschien nämlich am Pressetisch ein
Herr und bedeutete zwei Pressevertretern , Herrn Landtagsab¬
geordneten Stockinger als Beauftragten der sozialdemokratischen
„Freien Presse " und Herrn Redakteur C . Haas von Karlsruhe
als Vertreter der „Frankfurter Zeitung "

, datz fie den Saal ver¬
lassen möchten. Beide Herren taten das natürlich . Hieraus
entfernten sich auch die beiden Vertreter des „Pforzheimer An¬
zeiger " und des „General -Anzeiger "

, nachdem ihnen der Vor¬
sitzende des Pforzheimer Windthorstbundes , Herr Schmidt ,
den sie wegen der Angelegenheit interpelliert hatten , erklärt
hatte : „Wir haben den Fehler gemacht , auch andere als die
Zentrumspreffe einzuladen . Nachdem Sie aber da sind , können
wir Sie natürlich nicht verdrängen .

" In der Versammlung
hielt dann Herr Pfarrer Wacker einen Vortrag über die poli¬
tische Lage .

*f * Bruchsal, 24. Juli . Der Verein für Hundefreunde in Bruch¬
sal und Umgebung veranstaltete gestern in Bruchsal in der Schloßreit¬
halle eine allgemeine Schau von Hunden aller Rassen, die mit ca.
300 Hunden beschickt war . Zahlreiche Preise und Ehrenpreise , darun¬
ter u . a . von der Stadt Bruchsal und von dem Offizierkorps des Dra¬
goner -Regiments , gelangten zur Verteilung . Die Ausstellung war von
seiten der Interessenten sehr zahlreich besucht.

== Forst (A . Bruchsal ) , 24. Juli . Gestern abend gegen
148 Uhr war in den Privatwaldungen von Leibold und des
Löwenwirts Weindel auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
ein Brand ausgebrochen , der bei der herrschenden Dürre mit
großer Schnelligkeit um sich griff . Annähernd zwei Morgen
Wald fielen dem Feuer zum Opfer .

Heidelberg , 24. Juli . Heute nacht gegen 12 Uhr wurde
ein verheirateter Tüncher in seiner Wohnung , Ziegelgasse
hier , durch die eigene Frau mit einer großen Axt zu Bode »
geschlagen . Der Mann blieb bewußtlos liegen und wurde
ins Akademische Krankenhaus gebracht , wo es ihm heute
morgen besser geht . Laut „Heid . Ztg .

" hatte der Mann , der
in angeheitertem Zustande heimkam . mit der Frau vorher
Streit , wobei er die Frau geschlagen haben soll.

= Mannheim , 23 . Juli . Lokomotivführer Jakob Lamerdin
konnte sein 40jähriges Dienstjubiläum feiern. Der Jubilar genießtin weiten Kreisen durch seine Pflichttreue Achtung und wurde wieder¬
holt mit Auszeichnungen bedacht .

ck . Mannheim , 22. Juli . Dem Wirt Ohnsmann wurde von
seinem Dienstmädchen die Geldkassette mit zirka 600 Ji Bargeld ,einem Sparkassenbuch auf eine Einlage von zirka 5806 M und
mit 'einem Scheck der Mannheimer Bank über 880 Ji lautend ,
gestohlen . Das Dienstmädchen benutzte die kurze Abwesenheit
des Wirtes , um die Kassette aus einem nichtversperrten Schrank
zu entwenden und damit zu verschwinden . Sie wurde nach drei
Stunden von der Polizei festgenommen » als sie gerade aus
einem Warenhaus kam, wo sie sich neu ausstaffiert hatte . Man
fand nur wenig Geld bei ihr , sie behauptete , die Kassette mit
den Büchern , Scheck und dem übrigen Geld in den Neckar ge¬
worfen zu haben . Am Nachmittag fanden Arbeiter auf dem
Friedhof die Kassette mit dem Spar - und Scheckbuch , jedoch ohneGeld . Die Diebin gestand daraufhin ein , den Rest des Geldes
an dem Grabe ihrer Mutter versteckt zu haben , wo auch tatsäch¬
lich in einem Leinenbeutrl zirka 140 M eingegraben vorge¬
funden wurden . Es fehlen noch zirka 450 Ji , deren Verbleib

UnglüiLsfälle .
= Sangerhaufen (Merseburg ) , 24. Juli . (Tel .) Gestern

vormittag erschoß der Rechnungsrat Hermann aus Sanger -
hausen , der sich mit seinen beiden Söhnen aus den Anstand be¬
geben hatte , den jüngeren Sohn , einen 16jährigen Sekundaner ,
infolge eines unglücklichen Versehens . Er hatte seinen im Ge¬
büsch stehenden Sohn für einen Fuchs gehalten .

— Köln , 24 . Juli . (Tel . ) Gestern sind hier vier Per¬
sonen beim Baden im Rhein ertrunken . Ein Badender ver¬
sank vor den Augen des am Ufer stehenden Bruders .

= Frankfurt a. M ., 24. Juli . (Tel .) Auf der elektrischen
Taunusbahn Hohemark —Oberursel geriet gestern nachmittag
kurz vor der Abfahrt ein Wagenzug in Abwesenheit des
Fahrpersonals plötzlich in Bewegung und sauste in rasender
Fahrt bergab bis zur „Waldlust "

, wo der Motorwagen um¬
kippte und sich quer über das Gleis legte . In dem Wagen
befanden sich sieben Passagiere , die sämtlich verletzt wurden .
Die Verwundungen sind aber leichterer Art » da sich die In¬
sassen in der Erkenntnis der Gefahr sofort auf den Boden
geworfen hatten .

fod Budapest , 24. Juli . Beim Eingänge zum Stadtwäld -
.chen stieß ein mit drei Personen besetztes Automobil mit
einem Zweispänner zusammeen . Der Chauffeur sowie die
Insassen des Autos wurden aus diesem herausgeschleudert .
Ein Passagier wurde sofort getötet , der Chauffeur wurde
schwer verletzt ins Spital gebracht . Er soll durch zu schnelles
Fahren das Unglück verschuldet hat .

— Paris , 24. Juli . (Tel .) Im Walde von Fontainebleauwütet seit 48 Stunden ein Brand , der bereits große Berhee -
rungen angerichtet hat . Gestern nachmittag hatte sich das
Feuer drei hart am Walde gelegenen Pulvermagazinen bis
auf eine Entfernung von 58 Metern genähert , doch gelanges den zu den Ldfcharbeiten aufgebotenen zahlreichen Trup¬pen . den Brand abiulen, -«. _ tjmftnnft ' ' rach
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noch nicht festgestellt werden konnte, doch vermutet man , daß dir
Diebin einen Komplizen hatte , der sich an dem Morgen des be¬
treffenden Tages bei der Wirtschaft längere Zeit in auffälliger
Weise Herumgetrieben hat .

fl Neustadt . 24. Juli . Heute vormittag ist der Hof Schwar¬
zenbach vollständig niedergebrannt .

Id Uehlingen (A . Bonndorf ) , 24. Juli . Die Eroßherzogin
Luise hat den Lrandgeschädigten hier eine größere Sendung
Wäsche zugehen lasten. Zu dem Eroßseuer selbst ist noch zu
melden , daß 2 Ziegen und ein Schwein dem Feuer zum
Opfer gefallen sind . Von den 10 niedergebrannten Anwesen
sind drei nicht versichert gewesen , die übrigen sieben meist
nur schwach, weil die Versicherungsgesellschaften die schindel¬
bedeckten Häuser nicht hoch versichern. Der Gebäudeschaden
beläuft sich auf 54 000 Mark, der Fahrnivschaden auf etwas
über 37 000 Mark. Der seit dem großen Brande vermißte
Pius Studinger wurde am Samstag in stark verkohltem Zu¬
stande in der abgebrannten Scheune des E . Schäuble , wo der
Brand ausbrach, aufgefunden .

Maul - und Klauenseuche .
* Meßkirch, 23 . Juli . An der nun seit Monaten in der

Gemeinde Göggingen herrschenden Maul - und Klauenseuche
find bis jetzt 40 Stück Bieh und Schweine eingrgangen , die einen
Wert von 13—14 000 Ji haben . Da mit dem Tage des Aus¬
bruchs der Seuche der Betrieb der Molkerei eingestellt wurde ,
ist hier gleichfalls ein Ausfall an Einnahmen von ca. 6000 M
zu verzeichnen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 24. Juni .

i $ Jubiläum . Am verflossenen Sonntage versammelten sich die
.'Mitglieder der Kommission zur Förderung der Fröbelsache im Lokale
des Fröbelschen Kindergartens, Hirschstr . 36 , um durch « ine schlichte
Feier den Tag zu begehen , an welchem Fräulein Agnes Schmid das
40. Jahr ihrer Tätigkeit als Leiterin dieses Kindergartens und zu¬
gleich als Vorsteherin der Ausbildungsanstalt für Kindergärtnerinnen !
vollendet. Mit Worten warmer Anerkennung gedachte Herr Profeffor !
Weckester , der Vorsitzende der genannten Kommission , des segensreichen
Einflusses, den die Jubilarin in dem langen Zeitraum von 40 Jahren
ausgeübt hat. Profeffor Weckester richtete feine Worte zugleich im
Aufträge des Stadtrates an die Jubilarin , überreichte ihr außer dem
Angebinde der Fröbel-Kommission ein Ehrengeschenk des Stadtrates .

D Herr Dr. Hofner , der Bürgermeister von Ettlingen ,
der gestern nachmittag 6 Uhr wegen eines Darmleidens im
Krankenautomobil von Ettlingen ins hiesige Diakonistenhaus
übergeführt wurde , befindet sich bereits auf dem Wege der
Besterung , sodaß eine ernstere Gefahr nicht besteht.

D Das Eroßh . Gymnasium versendet soeben seinen Jah¬
resbericht für 1910/11 , der zugleich als Einladung zu den
am 27. und 28. Juli stattfindenden öffentlichen Prüfungen
und zum Schlußatt am 29 . Juli dient . Aus dem Jahres¬
bericht ist zu entnehmen , daß für mehrere längere Erkrankun¬
gen im Lehrkörper Ersatz geschaffen werden mußte . Das
Lehrpersonal umfaßte einschließlich des Direktors Geh. Hofrat
Dr . I Häußner 25 etatmäßige , 7 nichtetatmäßige und 6 Fach-
und Nebenlehrer . Die Schülerzahl belief sich auf 598, von
denen 40 austraten , sodaß der Stand am Ende des Schul¬
jahrs 558 beträgt . Davon sind 358 evangelisch , 201 katho¬
lisch, 2 altkatholisch , 37 israelitisch . 259 waren Badener , 69
andere Deutsche. Ausländer besuchten die Anstalt nicht. Die
letztjährige Reifeprüfung bestanden 45 Abiturienten , 2 wei¬
tere erhielten Ostern 1911 das Reifezeugnis .

<P Kunstnotiz . In der Kunsthandlung Otto Schwarz , Kaiser¬
straße Nr. 225 , befindet sich zur Zeit eine größere Kollektion hübscher
Aquarelle des auch hier bekannten Kunstmalers Stefan Kern aus
Bühlertal . Die im frischen Ton gehaltenen Bilder führen uns zum
Teil an die Gestade des Bodensees, insbesondere nach dem reizend ge¬
legenen Meersburg, zum Teil in die Umgebung von Pforzheim, in
das Würm - und Nagoldtal . Die Besichtigung der — teilweise im
Schaufenster ausgestellten — Aquarelle ist recht empfehlenswert.

$ Infolge eines epileptischen Anfalles frei gestern Vormittag in
der Durlacher -Allee ein hier wohnhafter Schreiner von seinem Fahr¬
rad und blieb bewußtlos liegen. Er wurde nach der Polizeiwache
Durlachertor gebracht, wo ihm die erste Hilfe zuteil wurde . Die
Verletzungen , welche sich der Verunglückte zuzog , sind unbedeutend .

t£, Unfall. Am 22. Juli vormittags 11 Uhr wollte ein hiesiger
Chauffeur mit seiner Auto- Droschke in der Linkenheimer -Allee einem
Lastfuhrwerk aus Eggenstein Vorfahren , wobei das Pferd scheut« und
sich quer über die Allee stellte , so daß die Autodroschke an dem linken
Hinterrad des Fuhrwerks hängen blieb und stark beschädigt wurde .
Verletzt wurde Niemand.

8 Festgenommen wurde ein 20 Jahre alter stellenloser Kaufmann
aus Düsseldorf in dem Augenblick , als er bei einem hiesigen Pfand¬

leiher ein in Heidelberg gestohlenes Fahrrad versetzen wollte . Der
Festgenommene hat bis jetzt zugegeben , daß er ein weiteres Rad in
Boppard gestohlen und in Ludwigshafen versetzt hat. — Weiter wur¬
den festgenommen ein 28 Jahre alter lediger Verrsiittlungsagent aus
Schiltigheim, weil er einem auswärtigen Eeschäftsmanne 45 Mark
unterschlagen , ein 25 Jahre alter Bäcker aus Offenbach , der von der
Staatsanwaltschaft in Heidelberg wegen Körperverletzung und von
jener in Tübingen wegen Diebstahls verfolgt wird und ein lediger
Taglöhner aus München , den das Amtsgericht in Heidelberg behufs
Strafvollzug verfolgt.

Aus dem gewerblichen Leben .
LI . Schwelm » 14. Juli . (Priv .) Bei Streikunruhen aus

Anlaß von Lohndifferenzen in einer Eisen - und Stahlgießerei
fielen Schüste . Die Polizei ging mit blanker Waffe vor.
Mehrere Personen wurden erheblich verletzt.

= Paris , 23. Juli . (Tel .) Die Vertreter der Syndikats -
vereinigungen reisten gestern abend zur Teilnahme an dem
Kongreß der „Confederation generale du travail " nach Ber¬
lin . Die Zahl der französischen Delegierten beträgt etwa
vierzig .

Der internationale Seemannsstreik.
= London , 22. Juli . (Tel .) In Bristol ist der Ausstand

der Seeleute jetzt vollständig beendet ; die Mannschaften von
vier Fahrzeugen , die noch nicht hatten auslaufen können, haben
ebenfalls den Dienst wieder ausgenommen .

---- Cardiff , 23. Juli . (Tel .) Die Bereinigung der See¬
leute Unterzeichnete gestern spät abends ein Uebereinkommen
mit den Arbeitgebern , nach dem der Ausstand beendigt wird .
Die Mannschaften erhalten einen Lohn von 5 Pfund Ster¬
ling monatlich , ihre Vereinigung wird anerkannt . Künftige
Streitigkeiten sollen einem Schiedsrichter unterbreitet werden .
Obwohl die anderen Arbeitskategorien noch kein Abkommen
getroffen haben , wurde doch vereinbart , daß am Montag die
Arbeit wieder ausgenommen und die Beschwerden dann ge¬
prüft werden sollen.

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Presse ".

«= Paris , 24 . Juli . Der Kriegsminister hatte gestern mit
dem Ministerpräsidenten eine lange Unterredung über den
Zwischenfall des Generals Michel mit den Mitgliedern des
Oberkriegsrates um die Frage des Oberbefehls . Es heißt , daß
demnächst ein Ministerrat einberufen werden soll , um diese
Frage im Sinne einer einheitlichen Heeresleitung zu lösen.
Einem Blatte zufolge würde dem General Pan , der zum Nach¬
folger des Generals Michel ausersehen ist. entweder General
Eallieni oder General Joffre als Gehilfe mit der Zusicherung
der Nachfolgerschaft beigegeben werden . Man hält es für mög¬
lich , daß General Michel , der gegenwärtig auf einer Befichti-
gungsreise an der Ostgrenze begriffen ist, nach seiner Rückkehr
sein Entlastungsgesuch einreichen werde .

Zum Fall Jatho .
— Berlin , 24. Juli . Während der Predigt im gestrigen

Hauptgottesdienste zu Charlottenburg verließen die Mannschaf¬
ten des Königin Elisabeth -Eardegrenadier -Regiments Nr . 3
auf Befehl der Offiziere die Kirche. Die Predigt hielt der libe¬
rale Pfarrer Lic . Craatz» der über den Fall Jatho sprach und
dabei das Urteil des Spruchkollegiums als unglücklich bezeich -
nete . Er erklärte aber ausdrücklich, daß er nicht in allen
Punkten mit dem von ihm hochverehrten Kollegen Jatho über-
einstimcke und betonte die Achtung vor der Behörde , die jedoch
nach seiner Meinung in Elaubenssachen ihre Grenze habe.

Deutschlands Vorgehen in Marokko .
<= Berlin , 23. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt in ihrer Wochenrundschau : lieber den gegenwärti¬
gen Stand der zwischen der deutschen und französischen Regierung
wegen der Lage in Marokko schwebenden Verhandlungen können keine
amtlichen oder halbamtlichen Mitteilungen in der Preste gemacht
werden . Das Gleiche gilt erst recht in Bezug auf den weiteren Verlauf
und die möglichen Ergebnisse der Verhandlungen. Es ist daher zum
mindesten voreilig , über vermeintlich offiziöse Angaben Befriedigung
oder Entrüstung zu äußern . Dazu wird es erst Zeit sein , wenn autori¬
sierteMitteilungen über den Ausgang dieser diplomatischen Angelegen¬
heit vorliegen. Ein hiesiges Blatt warf sogenannten Inspiratoren
„offiziöser " Artikel Direktionslosigkeit vor . Der Eindruck der Direk-
tionslosigkcit kann nur bei dem entstehen , der alle Artikel, die sich j

bei Jslettes oberhalb eines Tunnels der strategischen Bahn¬
linie Chalons —Verdun ein Brand aus . der bereits an 50
Hektar Baumbestand eingeäschert hat . Man fürchtet, daß
durch den Brand auch die Festigkeit des 785 Meter langen
Tunnels gefährdet ist.

Sport -Uuchrichlerr .
0 Karlsruhe , 24. Juli . Die Wohltatigkeitsspiele , welche

gestern auf dem PHLnixsportplatz stattfinden , brachten im eii !»
zelnen folgende Resultate : Das Spiel der It -Klaffe endete
mit einem Sieg über die O-Klaste von 4 : 1 Toren . Unter
tosendem Beifall blieb die 8 - Mannschaft über die A. -Mann -
schaft Sieger mit 6 : 1 Toren . Die siegende Mannschaft soll
bekanntlich in München gegen eine kombinierte Städtemann -
schast antreten .

ltz Karlsruhe, 24 . Juli . Der Fußball-Club Mühlburg siegte
gestern über den F .-E. Phönix Ludwigshafen in Ludwigshafen im
Spiel um die süddeutsche Meisterschaft überlegen mit g : 0 Toren.

= Moskau , 23. Juli . (Tel .) Von den 18 Transportauto¬
mobilen , die am 17. Juli zu der vom Kriegsministerium veran¬
stalteten Wettfahrt von Petersburg aufgebrochen waren , sind
gestern nachmittag 15 hier eingetroffen . Ein Automobil erlitt
eine Beschädigung und blieb daher aus dem Weg zurück.

Die Bodensee-Woche 1911 .
Der fünfteTag .

«l>. Konstanz , 23. Juli . Gestern mittag von 12 Uhr beginnendwar ein Ein -Kilometer-Rennen bei der Insel Mainau vor der Groß-
herzogin Luis« von Baden arrangiert. Großherzogin Luise wohnte der
Regatta auf dem Schloßhafen -Molo der Insel bei . Im Schloßgarten
Pf 1*” e ^ te^e der Großherzogin aufgestellt . An dem Rennen be-
" ingten sich von den offenen Booten Hati, Tip-Top und Havel; Hati
erhrelt den Preis dieser Bootsklaste . Von den Kajütbooten beteilig¬te M Marga, Lilli , Dürkopp II . Elsa, Therese , Amrei ; Marga er¬
hielt den ersten und Lilli den zweiten Preis .
_ etma 1000 Mtter von der Insel entfernt, stand das
Kaiütboot „Möve " des Privatiers Eail -Konftanz . Auf dem Boot
befand sich der Besitzer Gail . Die offenen Boote und die Kajütboote

hatten bereits gestartet , die Rennboote Lürsten-Daimler und Saurer
A II kreuzten fliegend vor den Start . Jedenfalls infolge nur sekun¬
denlangen Versagens der Steuerung des Bootes Lürsten -Daimler
Lberrannte Lürsten das Kajütboot Möve im letzten Drittel des
Bootes . Zu einem Fenster flog das Rennboot hinein und zum
gegenüberliegenden Fenster sah der Bug des Renners heraus. Es
dauerte etwa 10 Minuten, bis die beiden Boote wieder getrennt
waren . Die „Möve" sank sofort , so daß nur noch das Deck der Kajüte
heraussah . Daimler- Lürssen aber hatte ein starkes Leck im Boden.
Glücklicherweise kam der Besitzer des Bootes mit dem Schrecken davon .
Mit einem Satz hatte er sich auf Lürstens Boot gerettet. Mit Mühe
wurde das Wrack gefischt und abgeschleppt . Lürsten verstopfte sein
Leck mit Putzwolle und nahm , nachdem der Start der Rennboote ver¬
schoben war , gegen Saurer A 11 das Rennen auf . Saurer A II ge,
wann das Ein -Kilometer-Rennen mit zwei Sekunden Vorsprung ge¬
gen Lürsten. Nach den Rennen überreichte die Großherzogin den
Siegern die Preise, ließ sich Starter und Zielrichter vorstellen , sowie
die übrigen Fahrer der Boote und unterhielt sich mit den einzelnen
Herren wiederholt in leutseligster Weise .

Mit Pech war auch das Stichrennen der beiden Rennboote ent
schieden, welches mitags 3 Uhr stattfand . Dieses Stichrennen war
ausschlaggebend für drei erste Preise : um den Bodensee-Pokal (ge¬
stiftet von Dr . Fritz Schick-Wien) , um den Coeur -Dame-Preis ( ge¬
stiftet von Dr . Paul Cohn -Wien) und um den Preis des Eroßherzcgo
von Baden. Der Bodensee -Pokal war für die Klaffe IV (Renn-
kreuzer ) bestimmt , und sollte dem Besitzer desjenigen Bootes zufallen ,
das in beiden Klastenrennen dieser Klaffe Sieger blieb. Sind in den
beiden Rennen zwei verschiedene Boote Sieger , so erhält jedes Boot
seinen 1 . Klastenpreis. Unter den beiden Booten aber mußte ein
Stichrennen um diesen Preis stattfinden . Die gleichen Bestimmungen
waren für den Coeur -Dame-Preis gestellt , der für die Klaffe VI ,
Rennboote , gestiftet war. Der Großherzogspreis fällt nach den Be¬
stimmungen dem absolut schnellsten Boot zu. Diese letztere Bestim¬
mung hat Lürsten bis heute mittag gehalten. Um 3 Uhr begann das
Stichrennen . Am Start erschien aber natürlich nur Saurer A II ,
geführt von Oberingenieur Meyer der Saurer - Werke. (Außer Kon¬
kurrenz beteiligte sich Saurer A III , der die ganze Bahn gut abfuhr .)'
Saurer legte die 40 Kilometer lange Rennstrecke in 47 Min . 15 Sek.

> zurück, und hat damit die beiden erstgenannten ersten wertvollen
* Preise gewonnen : den Erokberzoqsprrisdazu , da er zu diesem Rennen

selbst als von maßgebender Stelle kommend bezeichnen, wirklich füll
inspiriert ansieht . >

v.L . Berlin , 23 . Juli . (Priv .) In dem anscheinend feststehenden!
Entschluß des Auswärtigen Amtes, die französischen Kompensationen
an uns nicht an der Hand von deutschen Eebietsrrwerbungen in Ma¬
rokko durchzusetzen , hat Herr von Kiderlen-Waechter wohl sicherlich
die Unterstützung einer späteren Reichstagsmehrheit. Es ist dem
Staatssekretär von verschiedenen führenden Abgeordneten der bürger¬
lichen Parteien bereits im letzten Winter nachdrücklich versichert wor¬
den , daß man die Abrundung schon bestehender Kolonien der Ueber -
nahme eines weiteren — marokkanischen — Schutzgebietes bei weitem
vorziehen würde . Die für Deutschland immerhin neuen Vorbeding¬
ungen der kolonisatorischen Tätigkeit in Nordafrika würden sicherlich
bedeutende Opfer an Menschenmaterial und an Geld erfordern , bis
sich unsere Kolonialbeamten in die dortigen Verhältniste geügend ein¬
gelebt hätten, um ersprießlich wirken zu können . Auch ist — wie uns
versichert wird — der Kaiser » von Beginn des marokkanischen Handels
an, ein abgesagter Gegner davon gewesen , daß Deutschland am Atlas
territoriale Vorteile erstrebe.

Zum Riesenbrand in Konstantinopel.
= Konstantinopel, 24 . Juli . Die Feuersbrunft dauerte bis 5 Uhr

früh . Das Christenviertel Vlanga wurde gänzlich eingeäschert .
10008 Häuser und Kaufläden sollen abgebrannt sein . Mehrere
Moscheen, Schulen und eine Kirche sind verbrannt.

Die Rechtsfakultät ist gerettet. Die Mehrzahl der Objekte ist
««versichert. Der Eesamtschaden wird auf 1 Million
Pfnnd geschätzt . Die Brandstätte macht den Eindruck eines
1 Kilometer langen Trümmerhaufens.

Die Feuerlöschmannschaften der fremde« Stationäre beteiligten
sich am Rettungswerk. Mehrere Feuerwehrleute und andere Per¬
sonen wurden verletzt. Bisher ist nicht festgestellt , ob Menschen um¬
gekommen sind.

Der Eroßvefir erschien an der Brandstätte. Der Sultan entsandte
einen Kammerherrn dorthin . Es verlautet , das Feuer sei in einer
Herberge entstanden durch die Unvorsichtigkeit eines Arabers bei der
Zubereitung des Kaffees. Es wurden einige Verhaftungen vorge¬
nommen.

3 * ^ Infolge Gewitterstörungen ist ein großer Teil der für
uns bestimmten Telegramme auf unserer Redaktion teils zu
spät, teils gar nicht eingetroffen , ' • c

Briefkasten.
Abonnent I . H., Karlsruhe-Mühlburg. Wenden Sie sich wegen

der gefundenen Kugel an die Eroßh . Altertumssammlung, Fried¬
richsplatz.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 24 . Juli 1911.

Die Luftdruckverteilung ist seit vorgestern sehr ungleichmäßig ge¬
worden . Eine flach«. Furche niedrigen Druckes, die gestern über dem
nordwestlichen Mitteleuropa entstanden war, hat in der Nacht heftige
Gewitter verursacht. Seitdem ist die Luftdruckverteilung noch etwas
ungleichmäßiger geworden , indem Hochdruckgebiete über England und
der südlichen Nordsee , über Oberitalien und über Südosteuropa be-'
stehen, während sich auf dem Festland mehrere flache Minima be¬
finden . Das Wetter war am Morgen bereits wieder meist heiter und
sehr warm, doch steht der Ausbruch weiterer Gewitter ohne erhebliche
Abkühlung in Aussicht.

Witterungsbeodachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
! Varo -

„ | meter
Zull I mm

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

23. Nachts 928 U .
' 751 . 5 26 .4 14.0 55 still wolkenlos

24 Mrgs . 736 U. ! 752 .4 23.3 16 . 4 78 0 heiter
24 . Mitt . 2SS U. : 751 .9

{
28 .6 13.0 45 MD wolkig

Höchste Temperatur am 23 . Juli 33,7 , niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 19,5.

Niederschlagsmenge am 24. Juli , 7 .26 Uhr früh 13,0 nun.

Wetternachrichten aus dem Süden am 24 . Juli , 7 Uhr früh :
Lugano wolkenlos 22 Er., Biarritz halb bedeckt 25 Er ., Perpignan

wolkenlos 26 Er ., Nizza wolkenlos 27 Gr ., Triest wolkenlos 26 Er .,
Florenz wolkenlos 25 Er., Rom wolkenlos 21 Er ., Cagliari wolken -
los 25 Er._ _

Rezepte für Kaus uni» Familie
von Dr . K . 5039a

Gegen Fußschweiß.
Man reibt die Füße mit einem Teelofiel voll reinem Lysoform*) ein und

iväscht sie alsdann mit lauwarmem Wasser. (Vor dem Schlafengehen .)*) Lhsoform ist überall erhältlich (grüne Flasche mit weißer Umhülluna .

eine zwei Sekunden kürzere Zeit benötigte als Lürsten am Mittwoch
beim ersten Rennen als Sieger .

Um 3 Uhr beginnend war auch noch eine Vorgabe-Wettfahrt der
Binnentreuzer und ofsenen Boote über 20 Kilometer. Von den
offenen Booten gewann Hati den ersten Preis : Start 3 : 22 : 54, Ziel
4 : 13 : 21 ; Havel Start 3 : 02 : 32, Ziel 4 : 12 : 00 ; Tip-Top Start
3 : 02 : 22, Ziel 4 : 12 : 20 . Von den Vinnen-Kreuzern gewann Elsa
den ersten Preis : Start 3 : 10 : 58 , Ziel 4 : 12 : 30 ; Dürkopp II ge¬
wann den 2 . Preis : Start 3 : 13 : 58 , Ziel 4 : 13 : 34 ; Marga IV ,
Start 3 : 16 : 54, Ziel 4 : 15 : 23 ; Lilli Start 3 : 12 : 58, Ziel
4 : 13 : 43 ; Marianne Start 3 : 00 : 00 , Ziel 4 : 17 : 47.

Damit waren die Rennen der diesjährigen Bodenseewoche been¬
det . Abends fand im Jnselhotel Bankett, Preisverteilung und Ball
statt .

Won der Kuftfchiffahrl.
— Paris , 24. Juli . ^Tel .) Gestern abend unternahm der

gnjahrige Flieger Jolly auf dem Flugfelde von Juvisy in
Anwesenheit seiner Eltern und seiner Frau einen Flugversuch
mit einem neuen Zweidetzer . Er stürzte aus einer Höh« von
60 Metern ab und wurde unter den Trümmern seines Flug¬
zeugs als schrecklich verstümmelte Leiche hervorgezogen .

— Moskau , 24 . Juli . (Tel . ) Der Flieger Waffiljew .
ein Teilnehmer des Wettfliegens Petersburg —Moskau , der
gestern abend 7 Uhr 10 Min . wegen Benzinmangels gezwun¬
gen war , 60 Werst vor Moskau zu landen , ist heute früf
4 Uhr 18 Min . als Erster in Moskau eingetroffen .

Born L. Z. „Schwaben" .
— Friedrichshafen , 24 . Juli . (Tel .) Ueber die Anwesen »

heit des Luftschiffes „Schwaben " in Baden -Baden ist zu berich¬
ten : Morgen ist Ruhetag . Der Aufenthalt in Baden -Bade «
soll nach den bisherigen Dispositionen bis zum Herbst dauern .
Im Laufe des September soll das Luftschiff einige Tage irr
Gotha stationiert und von dort aus dem von der „Delag " neu-
erworbenen Lustschiffgelände im Südpark bei Potsdam ein .
Besuch abgestgttet werden .
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Hauptversammlung des badischen Richtervereins.

— Karlsruhe , 84. Juli . In der letzten Hauptversammlung des
Irische « Richtervereins wurde der seitherige Vorstand wiedergewählt
mit Ausnahme des Schriftführers , Herrn Oberamtsrichters Kaiser , der
eine Wiederwahl abgelehnt hatte , und des von Offenburg nach Karls¬
ruhe versetzten Landgerichtsrat Kirsch , der gleichfalls sein Amt zur
Verfügung stellte. Schriftführer ist jetzt Herr Landgerichtsrat Rehler
in Karlsruhe . Beirat Herr Landgerichtsrat Moruhinweg in Offen-
- urg . Der Vorstand wurde zum Abschluß der Vergünstigungsverträge
wegen Haftpflichtversicherung (Stuttgart ) und Lebensversicherung
(Gotha ) ermächtigt ; inzwischen ist zwischen dem Vorstand des Deut¬
schen Richterbundes und dem Stuttgarter Verstcherungsverein eine
Unterhandlung wegen Abschlusses eines Vertrages für den Richter¬
bund, au Stelle der Einzelvereine , eingeleitet worden , deren Ergebnis
zunächst abzuwarten sein wird . Dem Justizministerium sollen verschie -
>dene Anregungen zur Erwägung unterbreitet werden : Die Veranstal¬
tung von Fortbilduugslursen für Richter auf dem Gebiete der Elektro -
,Physik, -Mechanik und -Technik mit Besichtigungen und Vorführung
Elektrischer Maschinen ; die Ausnützung der Stenographie und der
Schreibmaschine zur Entlastung der Richter vom Schreibwerk ; endlich
auch der Beschluß der Versammlung vom 3 . Dezember v. Js ., wonach
sich im Interesse der Verjüngung und rechtzeitigen Auffrischung des
Richterftandes eine gffetzliche Bestimmung dahin empfiehlt , daß die
Richter mit Schluß des Monats in dem sie ihr 70. Lebensjahr
vollendet haben , kraft Gesetzes , in den Ruhestand treten . Dieser An¬
trag wurde seinerzeit mit Dreiviertel -Mehrheit angenommen .

Aus dem Mlitörvereins -verbanb .
$ Freiburg i. Br „ 24. Juli . Der Abgeordnetentag des Breisgau -

Milftärvereins -Verbaudes fand am Sonntag morgen 9 Uhr im
städtischen Koruhaussaale statt , wozu sich etwa 40 Abgeordnete aus
Freiburg und dem Breisgau eingefunden hatten . Vom Landes -
präfidium war erschienen Oberstleutnant Keusch. Der Eauvorsitzende,
Oberst a . D . v . Chrismar , « öffnete die Versammlung mit einer
kameradschaftlichen Begrüßung der Erschienenen, insbesondere des
Oberstlt . Keusch aus Karlsruhe .

Der Vorsitzende erstattete lt . „Freib . Ztg .
" zunächst den Bericht

über den Landes -Abgeordnetentag in Heidelberg . Aus dem Bericht
find zunächst die Verhandlungen über die Verleihung der Abzeichen
für vieljährige Vereinsangehörigkeit hervorzuheben . Darnach dürfen
die Abzeichen der Vereine nicht mehr neben denen des Eroßherzogs
getragen werden , doch bleibt es dem Inhaber vorläufig freigestellt ,eiues der Zeichen anzulegen . Hauptlehrer Martin vom Belfortverein
Freiburg brachte den Antrag ein , an höchster Stelle dahin vorstellig zu
werden , daß beide Abzeichen , besonders von Angehörigen alter , ver¬
dienter Vereine , getragen merdftr dürfen . Der Antrag fand ein¬
stimmige Annahme .

Im weiteren Verlauf der Tagung machte Oberstleutnant Keusch
noch Mitteilung über die Pflege der deutschen Kriegerdenkmäler auf
ftanzöstschem Boden , welche die französische Regierung in pietät¬
voller Weise besorge. Der Kassier, Herr Rechnungsrat Häusl « , er¬
stattete den Kassenbericht, der eine Einnahme von 8649 .09 Ji und eine
französischen Boden , welche die französische Regierung in sehr pietät -
Ausgabe von 5638 .48 M aufweist, sodaß ein Rest von 10.61 «X
verbleibt . Nach dem Bericht des Schriftführers , Oberverwaltungs -
sekretärs Zimm « maun , zählt der Gauverband 5319 Mitglieder ,
darunter 741 Kriegsteilnehmer . Das Vermögen beläuft sich auf
102 670 M. Damit waren die Gegenstände der Tagesordnung er¬
schöpft.- Oberstleutnant Keusch dankte dem Eauvorsitzenden Oberst
v. Chrismar für seine vortreffliche Führung der Geschäfte , gab dem
Wunsche Ausdruck, daß er noch recht lange an der Spitze des Gaues
stehen möge und brachte ein dreifaches Hurra auf ihn aus . Oberst
v. Ehrismar dankte für die ehrende Anerkennung und schloß die Ver¬
handlungen miletnem dreifachen Hurra auf den Erohherzog .

vom deutschen Ariegerbund.
(Von unserem Korrespondenten .)

8 . Detmold » 23 . Juli . In Gegenwart des Fürsten Leopold zur Lippe
und unter Beteiligung von vielen Tausenden alter und junger Krie¬
ger aus allen Teilen des Reiches begannen heute hier die Verhand¬
lungen der 34. Abgeordnetenversammlung des Deutschen Krieger -
buudes und des 7. Abgeordnetentages des Preußischen Laudeskrieger ,
»« baudes . Es find 398 Delegierte erschienen, die über 1800 000 Mit¬
glieder des Deutschen Kriegerbundes vertreten . Eine ganze Reihe
hoher Militärs , Vertreter befreundeter Vereine und der Behörden
nehmen an den Verhandlungen teil .

Zu Beginn der Tagung begrüßte der regierende Fürst Leo¬
pold zur Lippe die Erschienenen und wünschte den Verhand¬
lungen guten Erfolg .

Rach weiteren Begrüßungsansprachen teilte der stellvertretende
Vorsitzende Eeheimrat Weftphal mit , daß der an Stelle des ver¬
storbenen Generalleutnants von Spitz zum ersten Vorsitzenden ge¬
wählte Generaloberst und Generaladjutant des Kaisers Exzellenz
vo» Liudequist plötzlich erkrankt und daher verhindert sei, an den Ver¬
handlungen teilzunehmen . Der erste Vorsitzende hat jedoch an die
Tagung ein Schreiben gerichtet, in dem er nach dem Vorbilde des

Theater, Kunst und Wissenschaft.
e=, Freiburg, 24 . Juli . Nach längerem Leiden starb in ver¬

gangener Nacht einer der bekanntesten und ältesten Bürger der
Stadt , Geh. Hofrat Dr. Albert Schinzinger. Universttätspro-
ifeflor a. D. , im Alter von 84 Jahren.

Freiburg i. B .. 24. Juli . (Tel .) Der Lehrstuhl für Paftoral -
theologie an der hiesigen Universität , den bisher Prälat Dr . Krieg
inne gehabt hatte , ist mit Prof . Dr . Karl Künstle besetzt worden .

- Hamburg , 24 . Juli . Die spanische Madonna Immaculata ,
jenes wertvolle Kunstwerk, über besten Verschwinden aus Hamburg
wir berichteten, ist wieder gefunden worden . Ein unbekannter Mann
hatte das Elfenbein -Bildwerk , das 200 000 Mark wert ist. bei einem
Antiquitätenhändler in Charlottenburg für 4000 Mark versetzt .

- - Jena , 23 . Juli . Eine unbekannt« Beethoven -Sinfonie in C»dur
behandelte Professor Dr . Fritz Stein in der konstituierenden Ver¬
sammlung der Orstgruppe Jena der Internationalen Mustkgesell-
schaft. Aus seinen Ausführungen , die durch Darbietungen am Flügel
illustriert wurden , entnimmt das „Berl . Tgbl .

"
» daß Stein unter

Papi « en des 18 . Jahrhunderts im Archive der akademischen Konzert -
ftunmissiou mehrere Stimmen einer Sinfonie fand , von denen erne die
Aufschrift: »Louis van Beethoven" und eine andere „Beethoven
trug . Ist es schon unmöglich, daß man um 1790 eine Fälschung be¬
gangen hätte , wo Beethoven noch als ein unbedeutender Mensch galt ,
so ergaben sich aus unverkennbaren Eigenheiten ganz deutlich, daß
wir es mft einer Jugendsinfonie des Meisters zu tun haben , die rn
vielen Stellen an die Kaiser-Kantate , die 1 . Sinfonie , die Herorka
und an die Skizzen» die Stein im Britischen Museum kopittt

^
hat ^

er-
innern . Beethoven erscheint uns hierin als gelehriger Schüler Mo¬
zarts und der Mannheimer Schule, deren „Seufzer er auch hrer an¬
wendet, immerhin ist aber z. B . im Gebrauch der Coda und des Tor^
artwechsels seine Eigenart scharf ausgeprägt .

_
Rach Sterns no“)

nicht endgültiger — Meinung entstand die Sinfonie rn Bonn nach
B̂eethovens erster Wiener Reise um 1787—1789. und sie ist wahr¬
scheinlich von Breüning . bei desten Eltern Beethoven ln Bonn wohnte ,
'oder von einem anderen seiner Freunde , die in Jena studierten , dort¬
hin gesandt worden, und wahrscheinlich an Charlotte oon Schiller . dre
sich „für den jungen Künstler , der sonst so kleine Sachen nicht schreibt .
itzrteöossiert hat . Die einzelnen Stimmen tragen den Vermerk . P . a -

Generalleutnants von Spitz als die wichtigste Pflicht der Krieger¬vereine die Pfleg « des monarchischen Gedankens bezeichnet. Unter die¬
sen Umständen könne es keinem Zweifel unterliegen , daß kein
Kamerad d« Sozialdemokratie angehären dürfe , sondern sich auf den
Boden der Kqffhänser-Beschlüste stellen müsse, welche die Zngehörig -
keit zur Sozialdemokratie oder zu den sozialdemokratische« Gewerk¬
schaften unbedingt ablehne».

Rach der Absendung von Huldigungstelegramm «« an den Kai¬
ser» die Kaiserin und die Kronprinzessin wurde der

Geschäftsbericht
erstattet , aus dem hervorgeht , daß die Leistungen des Deutschen Krie¬
gerbundes gegen das Vorjahr um VA Million gewachsen fmd ; damit
könne sich der Bund wohl vor der Oeffentlichkeit sehen lasten . Der
Bericht über den

Kassenbestand
weist nach , daß die Vermögensverhältniste des Bundes günstig sind .
Für den nächsten Tagungsort wurde Breslau und zwar mit Rücksicht
darauf , daß in Breslau vor 100 Jahren die Befreiungskriege ihren
Anfang nahmen .

Hierauf trat die Versammlung in die Beratung der zahlreichen
Anträge

ein . Angenommen wurde eine große Anzahl von Anträgen , welche
eine Aenderung der Funktionen des Bundesvorstandes erstreben.

Rach den neuen Statuten ist der geschäftsführende Vorstand des
Deutschen Kriegerbundes der jeweilige geschäftsführende Vorstand
des Prenßischen Landeskriegerverbandes . Die Wahlen sämtlicher
auswärtigen Vorstandsmitglieder bedürfen zur Gültigkeit der Be¬
stätigung des Preußischen Ministers des Innern . Der Aufsicht und
Verwaltung des Bundesvorstandes werden die Bundeseinrichtungen
unterstellt und zwar :

1 . das Jahrbuch , ein alljährlich in Berlin erscheinender nationaler
Kalender , desten Erträgnis zur Unterstützung der Witwen verstorbener
Kameraden und zu Zuschüsten für den Unterhalt der Waisenhäuser
verwendet wird ;

2. die Fechtanstalte« des Deutschen Kriegerbundes zu Berlin ,
welche bezwecken, Mittel zur Unterbringung der Kinder zu schaffen ,
welche vorher in den Waisenhäusern des Bundes Aufnahme gefunden
haben ;

3. die der Kronprinz - und Kronprinzessin-Stiftung gehörenden
Waisenhäuser ;

4. die Sterbekasten- und Versicherungsanstalt des Bundes , welche
der Oberaufsicht des Reiches und der Aufsicht eines Aufstchtsrats von
7 Mitgliedern des Deutschen Kriegerbundes untersteht und

5. der Verficherungsdienst des Deutschen Kriegerbundes .
Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf das Thema :

„Soziale Aufgaben des Kriegervereinswesens ".
Hierzu lag vom Vorstande eine Resolution vor , die besagt , daß der
Bundestag den Bundesvorstand mit der Ausarbeitung eines Projek¬
tes für die Errichtung einer Verfichrrungs- und Fürsorgekaste für die
durch den Terrorismus der Sozialdemokratie geschädigten Kamera -
den-Arbeiter betrauen soll. Der Vorstand soll dann dem nächsten
Bundestage eine geeignete Vorlage machen .

Ein Antrag des Kreiskriegeiverbandes Spremberg verlangte für
die Schaffung einer solchen llnterstützungskaste eine jährliche Umlage
pro Kopf von 10 Pfennigen . Ein Antrag Hannover wünschte, daß für
die Frage der Bekämpfung der Sozialdemokratie eine besondere Kom¬
mission eingesetzt werde.

Stadtsyndikus Dr . Tegtmeyer begründete die letztere Resolu¬
tion . Er trat für Angliederung der Kameraden -Arbeiter an die
christlichen Gewerkschaften ein, forderte Wanderredner , da bei den
gegenwärtigen Rednern die meisten Mitglieder schlafen, eine Ver¬
jüngung der Vorstände, da die alten Herren an der Spitze von der
Bedeutung sozialer Verhältniste keinen Schimmer hätten . Es wäre
auch nötig , daß die Herren Offiziere mehr Fühlung mit den Arbeiter¬
kameraden nehmen und sich nicht ihrer schämten, wie jener Mann ,
der sagte, es paste ihm nicht, von irgend einem Fuhrmann auf offener
Straße als Kamerad angerufen zu werden.

Nachdem Profestor Kasg « (Spremberg ) für den Antrag des
dortigen Kreisverbandes gesprochen und auf die Opferwilligkeit der
Sozialdemokratie hingewiesen hatte , verteidigte

Eeheimrat Weftphal die Resolution des Vorstandes , die
schließlich auch angenommen wurde.

Zum Punkt
„Beteranenfürsorge "

wurde ebenfalls eine Resolution des Vorstandes angenommen » die
der Reichsregierung und den Bundesregierungen den Dank der Ve¬
teranen für die ihnen gewährte Beihilfe zum Ausdruck bringt . Wei¬
ter beschäftigte man sich noch mit der Kriegerwaisenhausfrage . Ein
Antrag Berlin auf Erhöhung der Beiträge wurde angenommen .

-Alason ,
Naxos .

Kurprinz3 Bismarck 01
Jockey O22 pijj.

TDrk. Tabak- & Cigaretten »Fabrik „Klos" o E . Robert Böhme, Dresden.
Xieferant der französischen Zabak- i êgie.

W ., so daß anzunehmen ist, daß die Noten einst Beethovens Jugend
freund Fanz Wegeler gehört haben . Die Sinfonie wird im Herbstim Druck erscheinen und somit der Mitarbeit leicht zugänglich ge¬
macht: hoffentlich gelingt es so, volle Klarheit zu schaffen .

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
— Karlsruhe , 24. Juli . Im Stadtgartentheater wurde am

Samstag Eyslers reizende und infolgendesten sehr beliebte Operette
„Die Schützenliesel" in dieser Spielzeit zum ersten Mal aufgeführt .
Das hübsche Stück .wird immer wieder gern gehört und gesehen , und
so fand sich auch vorgestern ein verhältnismäßig zahlreiches Publi¬
kum ein, das an der - flotten Aufführung außerordentlich viel Ge¬
fallen fand . Das zeigte sich besonders in den anhaltenden Beifalls¬
bekundungen, die eine Reihe von Wiederholungen zur Folge hatten .
Leider fanden diese auf Kosten des letzten Aktes statt , der , wohl um
die Theaterbesucher nicht gar zu lange an den schwülen Raum zu
festeln , deshalb zusammengestrichen wurde . Gegen derartige Striche
ist ja an sich nichts einzuwenden, jedoch darf dann nicht der Zu¬
sammenhang verloren gehen , wie es am Samstag der Fall war . Im
übrigen ist üb« die Aufführung nur gutes zu berichten . Das Orche¬
ster machte unter Herrn Kapellmeister Riedners Leitung seine Sache
sehr gut , und die Darsteller befleißigten sich eines lebendigen Zu¬
sammenspiels. Ganz ausgezeichnet war das Pärchen Blasius (HerrMarbeck) und Liesel (Frl . Grabitz) , nur hätte Fräulein Grabitz nicht
so viel kühlenden Sekt trinken dürfen, das war dem Publikum gegen¬über — denn da unten im Zuschauerraum wars fürchterlich heiß —
grausam . Das andre Paar (Wilhelmine Jöllinger und FörsterConrad ) hatte in Frl . Schwarz und Herrn Karnbach die pastendenVertreter gefunden. Letzterer ließ bei der Einlage „Lieb mich und
die Welt ist mein" wieder einmal seine prächtige Stimme „glänzen "
und errang damit viel Beifall . Auch H« r Beck« (Zillinger ) . Herr
Sroßmanu (Daszewski) und Frl . Nicht« (Blasius Mutt « ) gaben
ih Bestes, wie überhaupt die ganze Besetzung eine gute war .

Gestern abend wurde „Ihr Adjutant " wiederholt und bewährte
sich als ein zugkräftiges Stück, denn der Besuch war groß und es
fehlte auch nicht an lebhaftesten Beifallsspenden .

Schönherr und Tirol.
— Innsbruck . 23. Juli . Dr . Karl Schönherr , der Dicht« von

„Glaube und k.-»mat" hat die AnffLhrnng sein« sämtliche» Werke
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Keine schlaflosen Nächte

in der Zahnzeit des Kindchens wird die Mutter
durchmachen , die ihm vor und wäh¬
rend dieser Zeit regelmäßig Scotts
Emulsion gibt. Tausende von
Müttern bestätigen , daß Scotts
Emulsion ihren Kleinen

des Zahnens
era S -gm gewesen ist.

, I
Scotts Emutsto» wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nielose nach Gewichi ober Maß, sondern nnr in versiegelten Originalflaschen in Kartonm,t unserer Schugmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & « owne. ® . m . b . ©.,Frankfurt a. M . ' ^
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für ganz Tirol gesperrt. Schönherr ist bekanntlich selbst Tiroler (seineWiege stand in Axams) , und die meisten seiner Stücke wurzeln tief inder heimatlichen Scholle . Trotzdem dürften die engeren Landsleutedes Dichters seine Dramen nicht von der Bühne herab kennen lernen ,sondern müssen sich mit der bloßen Lektüre begnügen. Innsbruck wird
heute — wenn man von Linz absieht , wo die Zensur eine Aufführung ;verboten — wohl die einzige deutsche Stadt mit einer Einwohnerzahlvon mehr als 60 000 Seelen sein , in welcher „Glaube und Heimat " noch
nicht aufgeführt wurde und auch in absehbarer Zeit nicht aufgeführtwerden kann, weil der Autor des Werkes es nicht erlaubt .

Bisher durften wenigstens die früheren Dramen Schöuherrs in
Tirol gegeben werden , und die Musterausführungen von „Sonnwend - ,
tag "

, „Karrnerleut '"
, „Bildschnitzer " usw . durch Exls Tiroler Bühne ,die Schönherr zum Teil selbst inszeniert hat , sind durch die Gastspieledes genannten Ensembles weit über die Grenzen Tirols bekannt ge¬worden . In Innsbruck hatte sich sogar ein eigenes Komitee gebildet ,das wenigstens eine einmalige Aufführung von „Glaube und Heimat "

durch die Mitglieder der Exlschen Bühne durchsetzen wollte , aber ob- ,
wohl die Petition die Unterschriften vieler angesehener Persönlichkei¬
ten der Stadt trug , erfüllte der Dichter die Bitte nicht.

Schönherr hat sich über die Gründe seines Vorgehens nicht ein¬
gehender ausgesprochen. Sie dürften aber mit der seinerzeitigen für .
ihn sehr kränkenden Aufnahme Zusammenhängen , welche die Jnsze - ^
nierung und Aufführung von „Erde" in Tirol gefunden hat . Wie
dann überhaupt die eigentliche Schuld des dichterischen Selbstboyk .itts
in dem Sprichwort , daß kein Prophet in seinem Vat « lande gilt , ge¬
sucht werden muß.

Schönherr selbst äußerte sich einmal gegenüber den verschiedenen
Vagatellisierungen sein« Person in Tirol , er wolle zeigen, „daß der
Pfennig auch dort , wo er geschlagen wird , keinen Wert kriegen soll."Und als man sich kürzlich in wenig geschickter Form an den Dichterwendete , er möge „Zu wohltätigem Zweck" eine einmalige Aufführungvon „Glaube und Heimat" in Innsbruck gestatten und dafiir anf dieTantiemen verzichten, so sperrte er kurzerhand alle Werft für ganzTfto^ G-lls Tiroler Bühiw darf heute die Dramen Schöuherrs wohlauf Gastspielen außerhalb Tirol auMhren , in der eigenen Heimat de»Dichters darf ihr Repertofte zedoch kein W« k des Dichters mehr ent -
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Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
12. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Maschinisten Rudolf
Kutt in Singen die silberne Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem prakt . Arzt und Königlich Bayerischen Asststenz-
arzt der Landwehr Wendelin Bcrberich in Walldürn die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm ver¬
liehenen Königlich Bayerischen Prinz -Regent Luitpold -Medaille in
Bronze zu erteilen .

Goldene Jubelfeier der Turnvereins Breiten.
Wr . Breiten , 24. Juli . Unter den zahlreichen Turnvereinen des

10 . deutschen Turnkreises , welche im Laufe dieses Jahres auf ein
fünfzigjähriges Bestehen zurückblicken können, befindet sich auch der
Turnverein Breiten . Diese goldene Jubelfeier wurde am gestrigen
Sonntag in festlicher Weise begangen . Am Samstag wurde die
Jubelfeier im Saale der „Stadt Pforzheim " mit einem gutbesuchten
Festbankett, bestehend in turnerischen und gesanglichen Darbietungen ,
eingeleitet . Der erste Vorstand , Herr Ad. Doll, begrüßte die staat¬
lichen und städtischen Behörden , die zahlreichen Turner und Festgäste
von hier und auswärts und brachte ein dreifaches „Gut Heil !" auf
den Eroßherzog aus . Herr Bürgermeister Schemenau übermittelte
dem Jubelverein im Namen der Stadtverwaltung Bretten die Glück¬
wünsche , sowie Herr Regierungs -Affesior Werber im Auftrag der Re¬
gierung . Ferner sprachen noch folgende Herren : Der Eauvertreter
Albert ANmann im Namen des Oberen Kraichtungaues , der zweite
Kreisturnwart des 10. Turnkreises Herr Sonnet -Pforzheim im Namen
des zehnten deutschen Turnkreises , der Eauvertreter Joh . Schimpf-
Pforzheim und Eauturnwart Scheufele-Pforzheim im Auftrag des
Pforzheimer Turngaues . Außerdem übermittelten zahlreiche Ver¬
treter ihre Glückwünsche und überreichten zum Teil Geschenke. Die
Frauen und Jungfrauen des Turnvereins Bretten ließen durch Frl .
Hackenjos Schärpen überreichen. Im Verlauf des Banketts wurden
folgende Herren zu Ehrenmitgliedern ernannt : Privatier und Stadt¬
rat Jakob Doll sen. — Mitbegründer des Vereins —, Kaufmann Karl
Baumeister — langjähriger Vorstand und seinerzeitiger Turnwart —,
sowie Mechaniker Friedrich Bittrolf . Ferner wurden einer Anzahl
verdienter Mitglieder für 25jährige Mitgliedschaft Urkunden über¬
reicht. Im Namen der Geehrten sprach Herr Dr . Schühlein den Dank
aus . Das von Herrn Richard Freund -Karlsruhe verfaßte Festspiel
gelangte flott zur Aufführung und fand reichen Beifall . Dem Ver¬
fasser wurde als Dank ein prachtvolles Album überreicht . Die tur¬
nerischen Darbietungen des Turnvereins Bretten — Leiterpyramiden ,Barrenturnen , Pferdturnen und Freiübungen —, sowie das Recktur¬
nen des Turnvereins Pforzheim erzielten reichen Beifall . Bei ver¬
schiedenen Liedervorträgen der Gesangvereine „Konkordia"

, „Froh¬
sinn" und „Liederkranz"

, sowie bei allgemeinen Turnerliedern und
Musikstücken der Kapelle Wehle nahm das Festbankett einen schönen
Verlauf .

An dem am Sonntag , vormittag um 8 Uhr , beginnenden Einzel¬wetturnen nahmen über 488 Turner teil . Das Einzelwetturnen war
eingeteilt in Fünf - und Sechskampf für Turner des Oberen Kraich-
gaues und in Fünf - und Sechskampf für Turner außerhalb des Gaues
und einem Sonderwetturnen . Das Turnen verlief trotz der kolossalen
Hitze ohne jeglichen Unfall .

Nachmittags %3 Uhr stellte sich der Festzug auf und marschierte
durch die reich beflaggten Straßen der Stadt nach dem Festplatz. Der
erste Vorstand des Vereins , Herr Adolf Doll begrüßte hier die Turner
und Festgäste und brachte auf die deutsche Turnerschaft ein dreifaches
„Gut Heil !" aus . Die von über 500 Turnern , unter der Leitung des
bewährten Eauturnwartes Herrn W . Eillardon -Vretten , nach Kom¬
mando und mit Musikbegleitung vorgeführten Massen-Freiübungen ,
gelangten gut zur Ausführung . Nachmittags war noch Eilbotenlaufüber 808 Metter um den Wanderpreis des Oberen Kraichturngaues ,
welchen sich die Mannschaft des Turnvereins Bretten errang .

Beim Sonderwetturnen errang sich im Schleuderballweitwerfen
W . Allers » Männerturnverein Karlsruhe den ersten Preis , im Stab¬
hochspringen Louis Weber Turngesellschaft Pforzheim und im Kugel¬
stoßen Martin Fath Turnverein Pforzheim .

Abends %7 Uhr fand die Preisverteilung statt . Es erhielten
u . a . Preise :

Sechskampf im Eau :
1 . W . Gillardon 2. Turnverein Bretten , 2 . Emil Diehm T .-V.Ruit . 3 . Wilh . Merz T .-V . Bretten , 4 . Karl Eerst T .-V. Bretten .4 . Karl Wieser T .-V . Eppingen , 5. Wilh . Belschner T .-V . Sulzfeld ,6 . Karl Plötscher T .-V . Ruit , 7. Otto Wieser , T .-V . Eppingen , 8 . Alfred

Hurst T .-B . Wöschbach, 9. Wilh . Rudy T .-V. Eppingen , 10. Ferdinand
Muckenfutz T .-V . Breiten .

Fünfkampf im Eau :
1 . Karl Geiger Turnverein Eppingen , 1. Wilh . Stoll T .-V . Brei¬

ten , 2. Eottlieb Dürr T . -V. Bretten , 2. Eugen Harsch T .-V . Bretten .3 . Wilhelm Leicht T .-V . Ruit . 4 . Berthold Gebhard T .-V . Mühlbach.4 . Ludwig Trautz T .-V. Bretten , 4 . Hermann Zaiß T .-V . Eppingen ,5. Th . Wuser T .-V . Eppingen , 6 . Hermann Schilling T . -V . Bretten .7 . Jakob Nufer T .-V . Wössingen, 8 . Karl Jung T .-V . Ruit , 9. Willy
Adams T .-V . Bretten , 9. Ludw . Landmesser T . -V . Bretten , 10. Hein¬
rich Stäb , Gondelsheim .

Sechstampf außer Eau :
1 . Max Schmidt T.-Eem . Karlsruhe , 2 . Heinr . Böckle T . -V . Pforz¬

heim, 3 . Fr . Hertwig T .-E . Karlsruhe , 3 . Karl Lanz T .-V . Pforzheim ,4 . Gottl . Kalenberger T .-B . Pforzheim , 5 . Valentin Vlattner T .-Eem.
Karlsruhe. 5. Fritz Furrer T^Eem. Karlsruhe, 5. Ernst Herter T .-B .
Pforzheim , 5. Emil Kraushaar T .-B . Pforzheim , 6. Albert Drockl 'm
T .-B . Pforzheim , 7. Willi Stenzel T .-V . Pforzheim , 7. Eberhard Stich¬
ling T.-Gef. Karlsruhe, 8. Leonhard Burtz T.-V . Beiertheim,8 . L. Höckele T .-V . Brötzingen, 8. Jos . Maier T .-B . Pforzheim , 6 . Karl
Spiegel T .-V . Rintheim , 9 . Franz Bambart T .-V . Jspringen , 9. Herr¬
mann Marti » T .-V. Beiertheim , 10. Otto Hiller T . -B . Pforzheim .Von den Karlsruher Vereinen errangen sich außerdem noch fol¬
gende Turner Preise : 13 . Eust . Avenmarg T . -Ees. Karlsruhe , 13. Gust.
Raupp T .-V . Rintheim, 17. Eugen Schnepf T .-Ees. Karlsruhe , 18.
Franz Beck M .-T .-V . Karlsruhe , 19. Jul . Blum T .-Bd . Beiertheim ,
20 . Herm. Blum T .-Bd. Beiertheim , 20 . H . Dürr T .-V. Rintheim .

Fünfkampf außer Eau :
1 . Artur Morano T .-Bd . Dill -Weißenstein , 2. Fritz Pflüger T .-V.

Rintheim , 3 . Fritz Lützenkirchen M .-T .-V. Karlsruhe , 3 . Oskar Hiller
Turngem . Karlsruhe , 4. Otto Manz T .-Ees. Pforzheim -Neustadt .
5 . Mart . Fath T .-V . Pforzheim , 6 . Curt Reishauer T .-Gem. Karlsruhe ,
6 . Curt Ranbold Turnges . Karlsruhe , 6 . Carl Staib T .-Ees. Pforz¬
heim-Neustadt , 8. Eugen Zorn T .-V . Pforzheim , 7. Rudolf
Kupferschmied T .-E. Karlsruhe. 7. Emil Maier Turngesellschaft
Karlsruhe , 8. Hermann Raupp T .-V . Büchig, 9 . Wilh . MitscheleT .-V . Rintheim , 10 . Herm. Bommer T .- Gem. Karlsruhe , 10. H . AllersT . -V. Beiertheim .

Von der Karlsruher Turugemeind « errangen sich außerdem nochfolgende Turner Kränze und Diplom im Fünfkampf (Volksturnen ) :
! ; • r

®10! 1“’ 15- Albert Burger . 16. Fritz Hengst. 16 . Otto Oberst,
H ' « P « 17. Günther , 19. Emil Hall . 23 . Robert Braun ,23 . Rudolf Wagener , 24 . Kaudulski , 25 . Ludwig Niemeyer , 26.etf,T m^ 26 ‘ Jacher . 80 . Hetlinger . 30 . Karl Kohner .
, 07 ? der Tnrngesellschaft Karlsruhe errangen sich im Fünfkampf( Volksturnen ) außer den schon Genannten noch folgende Turner
Kranze und Diplom : Franz Jäger . Eg . Frisch. Eöckler. Friedr . Frisch .Jos . Jung , Herm . Schlegel und Bürger .

X Arbeiterbildungsoerein Karlsruhe . Bei den Turnfesten in
Achern und Bretten sind die Mitglieder der Turnabteilung des Ver-

Dadlllhe Presse .
eins , die sich an den Turnfesten beteiligten , ausgezeichnet worden und
zwar die Turner : Karl Kolb , Otto Roth , Karl Fazler und Philipp
Hock mit Kränzen und Diplomen , die Turner Adolf Geier und Ed¬
mund Roth mit Diplomen .

15 . Deutscher Turnertag. I.
(Von unserem Berichterstatter .)

H . Dresden , 24 . Juli . Als Einleitung zum 15. Deutschen
Turuertag tritt morgen hier der Ausschuß der Deutsche » Turnerschaft
zu seinen Beratungen zusammen, zu der bereits überaus zahlreiche
Delegierte aus allen Teilen des Reiches und aus dem deutschen Aus¬
lande eingetroffen sind . An der Spitze des Ausschusses steht bekannt¬
lich seit Jahrzehnten der greise Vorsitzende der deutschen Turnerschaft
Geheimer Sanitätsrat Dr . Eötz -Leipzig, dessen unermüdlichem Wirken
die deutsche Turnsache so unendlich viel verdankt und dessen Verdienste
auch anläßlich der letzten Jahnfeier in der Hasenheide in Berlin durch
Verleihung eines hohen Ordens seitens des Kaisers gewürdigt wor¬
den sind . Rach der jüngsten Bestandeserhebung beläuft sich die
Eesamtzahl der männlichen Turuvereinsangehörigen über 14 Jahre
auf 1883 889, was gegen das Vorjahr eine Zunahme von 57 494 oder
6,1 Proz . bedeutet . Die im Ausschuß vertretenen deutschen Turner
sind in 9891 Vereinen organisiert , in denen alle Bevölkerungsschichten
vertreten sind . An der Zunahme der Vereinsangehörigen sind die 18
deutschen Türngaue ziemlich gleichmäßig beteiligt . Die Zahl der deut¬
schen Turnvereine im Auslande Hut einen Zuwachs von 6 Vereinen
erfahren und beläuft sich jetzt auf 45 . In verschiedenen Teilen des
Auslandes haben sich bereits deutsche Turngaue bilden können, so in
Chile , wo 4 Vereine uird in Ostasten, wo 5 Vereine bestehen. Auch
in Deutsch -Südwestafrika hat sich ein besonderer deutscher Turngau
gebildet.

Für die Veranstaltung des Deutschen Turntages , der am
Donnerstag im Konzertsaale des Zoologischen Gartens seinen Anfang
nimmt , hat sich ein besonderer Ehrenausschuß gebildet , dem u . a . an¬
gehören : die Staatsminister Dr . Beck und Graf Vitzthum von Eck-
städt, der Kriegsminister Freiherr von Hausen, Kommandierender
General d'Elsa und der Oberbürgermeister Dr . Beutler . Dem Deut¬
schen Turntage liegen eine ganze Reihe von Anträgen vor , die sich
zum Teil auf interne Angelegenheiten , so die Wetturnbestimmungen
beziehen, teils aber auch von allgemeinem Interesse sind . So verlangt
ein Antrag des Kreisturntages des 5. Kreises , es solle dafür gesorgt
werden, daß turnerische Nachrichten von allgemeiner Bedeutung der
Tagespresse zugänglich gemacht werden . Ferner soll ein Unter -Aus¬
schuß eingesetzt werden , der für künstlerische Eestaltung turnerischer
Urkunden, Postkarten , Plastiken und dergleichen sorgt, sowie durch
Auswahl und Empfehlung turnerischer Vortragsstoffe und Bühnen¬
vorstellungen, turnerische Festlichkeiten schöner und edler zu gestalten
hilft . Gegen die Bestrebungen der Sozialdemokratie auf Gewinnung
der jugendlichen Arbeiter richtet sich folgender Antrag des Rieder -
rheinischen Gaues : „Der Deutsche Turntag richtet an alle Vereine
das dringende Ersuchen , den bestehenden Jugendabteilungen unaus¬
gesetzt die größte Aufmerksamkeit zu widmen und da , wo solche noch
nicht bestehen, die Gründung unverzüglich vorzunehmen . Bei allen
Bezirks- und Eaufesten sind die innerhalb der betreffenden Verbände
bestehenden Jugendabteilungen zur Beteiligung an den turnerischen
Veranstaltungen heranzvziehen . Die Fest- und Wetturnordnungen
sind dementsprechend zu ergänzen . Die Beteiligung der Jugend¬
abteilungen bei Kreis - und deutschen Turnfesten ist zuzulassen für die
Festorte, für entfernte Orte nur dann , wenn die Abteilungen am
gleichen Tage ihren Heimatsort wieder erreichen können. Der Aus¬
schuß der Deutschen Turnerschaft wolle schleunigst ein Organ schaffen ,
welches die geistige Verbindung der Jugendabteilungen mit der Deut¬
schen Turnerschaft herstellt und dessen Preis 1 M pro Jahr nicht
übersteigt.

Im Anschluß an die Beratungen werden Wanderfahrten in die
sächsische Schweiz stattfinden , sowie in der Internationalen Hygiene-
Ausstellung Vorführungen des Reichsvrrbandes für olympische
Spiele . _

42. Hauptversammlung des Deutschen und
Gesterrerchischen Alpenveretns .

= Koblenz, 24 . Juli . Die Generalversammlungen des Deutschen
und Oesterreichischen Mpenvereins werden meistens im Alpenlande
oder in dessen nächster Nachbarschaft abgehalten , ausnahmsweise auch
außerhalb desselben; so fanden bereits Versammlungen in Leipzig,
Mainz ». Wiesbaden statt,für die diesjährige warKoblenz ausersehen .
Zahlreiche Teilnehmer aus Oesterreich und Süddeutschland begaben
sich, wie wir der „Franks . Ztg .

" entnehmen, am 21 . Juli dorthin mit
besonderem Salondampfer , von Mainz ab und hatten eine herrliche
Fahrt , die durch Musik und andere Unterhaltung reichlich belebt war .
Am 22. Juli war der Vormittag der üblichen Vorbesprechung gewid¬
met, nachmittags war man einer Einladung der Deinhardschen
Schaumweinkellerei gefolgt, woran sich der Begrüßungsabend in der
städt. Festhalle anschloß , bei dem die Männergesangvereine „Rhein¬
land " und „St . Castor", sowie Schuhplattlertänze , dargeboten von der
Sektion Rheinland in Köln , reichlich unterhielten . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt Geh . Rat Rehan von Koblenz.

Die Hauptversammlung am 23 . Juli wurde von dem ersten und
zweiten Vorsitzenden des Hauptausschusses Hofrat von Euttenberg -
Wien und Kommerzienrat O . V . Pfister -München geleitet . Nach dem
Jahresberichte des Hauptausschusses zählt der Verein heute 90 327 Mit¬
glieder in 385 Sektionen , wozu demnächst 5 schon angemeldete hinzu¬
treten werden . Die .Leitschrift " 1911 wird .die Karte der zentralen
Lechtaler Alpen als Doppelblatt enthalten . Die Zentralbibliothek
erhielt reichen Zuwachs. Die Eröffnung des alpinen Museums in
München steht noch in diesem Jahre bevor . Es wurden 13 neue Schutz¬
hütten eröffnet : die Eröffnung von 12 weiteren steht noch in diesem
Sommer bevor. Der Aufsicht des .Alpenvereins unterstehen gegen¬
wärtig 1502 Führer . Die von der Generalversammlung Wien 1909
beschlossene Entschädigung für alpine Unfälle der Mitglieder ist seit
diesem Jahre in Kraft getreten . Der von Herrn I . Rockenstein -Mün -
chen aufgestellte Kassenbericht für das Jahr 1910 wurde genehmigt.
Für 1911 sind in Einnahmen und Ausgaben je Mk. 715 400 vorgesehen,unter letzteren Mk. 351900 für die Vereinsschriften und Mk . 200 000
für Hütten - und Wegbauten , Mk . 28 000 für das Führerwesen und Mk.
20 000 für das alpine Museum . Hinsichtlich der Unterstützung von
Hütten - und Wegbauten , sowie für die Benützung der Hütten im
Winter wurden Anträgen des Hauptausschusses gemäß beschlossen.

Zum Sitze des Hauptausschusses für die Jahrs 1912 bis 1916
wurde Wien bestimmt. In den Verwaltungsausschnß wurden als
Vorsitzende Staatsminister Dr . R . Sydom -Berlin , Ministerialrat Dr .
R . von Grienberger -Wien und Geh . Rat A . Schiedmeyer-Stuttgart ,als Mitglieder für sechs Ausscheidende I . Mattis -Wien , Direktor O.
Nafe-Wien , Ministerialrat Dr . H . Reissig-Wien , H. Steinitzer -MLn -
chen, H . Rehm-Regensburg , Rektor Hoock -Lindau und Prof . Dr . H .
von Ficker-Graz gewählt . An Stelle des langjährigen , um den Ver¬
ein hochverdienten, demnächst in Pension tretenden Kanzleileiters Dr .
I . Emmer , dem warme Worte der Anerkennung gewidmet wurden ,Dr . I . Moriggl -München in Funktion treten .

Darauf wurde noch ein vom Hauptausschuß gestellter, von Prof .
Petersen -Frankfurt a . M . warm befürworteter Antrag , für außer¬
ordentliche Unternehmungen behufs Erforschung von Hochgebirgen
einen Fonds zu bilden und hierzu einen in Reserve gestellten Betrag
von 10 000 Mark zu verwenden , angenommen . Schließlich wurde als
Ort für die Hauptversammlung 1912 Eraz gewählt und für 1913
Meran oorgemerkt.

Nach dem Festmahle im großen Saal des Zivilkasinos fand
abends eine Beleuchtung der Rheinufer und des Ehrenbreitstein statt .

An den folgenden Tagen wurden Ausflüge nach der Mosel , dem Sie¬
bengebirge und der Eifel , sowie den Hafenanlagen von Duisburg un¬
ternommen , welche bei dem anhaltend schönen , wenn auch heißen Wet¬
ter besten Verlauf nahmen .

Kandel und Perkehr.
A Durlach , 22 . Juli . Der hiesige Schweinemarkt war befahren

mit 145 Läuferschweinen und 590 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
145 Läuferschweine und 590 Ferkelschweine. . Der Preis betrug pro
Paar 46—75 Mark für Läuferschweine und 16—28 Mark für Ferkel¬
schweine . Kauflust rege.

Ernte -Berichte.
G Vom Bauland , 21. Juli . Die Erünkernfabrikatio « ist in volleitz

Gange . Die Ware ist in Qualität und Aroma vorzüglich und wird
mit 27 und 28 Mark pro Zentner gehandelt .

O Vom Schwarzwald , 21 . Juli . Die Heidelbeerernte ist nun in
vollem Gang und steht an vielen Orten hinter de« Vorjahren zurLck.
Für das Pfund Beeren werden durchschnittlich 12—14 Pfg . bezahlt .

ctz Wallbach (A . Säckingen) , 20 . Juli . Hier ist die Kirschenernte
bereits zu Ende . Sie ist zufriedenstellend ausgefallen , trotzdem die
Gewitterregen vor der Reife die Reihen bedeutend gelichtet hatten . —
Die Roggenernte ist in vollem Gange ; sie fällt ebenfalls zufrieden¬
stellend aus . Die Körner sind recht vollkommen. Heute haben die
Ernteferien begonnen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

8v. Juli : Otto Brückner von Offenbach-Bürgel , Kaufmann hier ,
mit Anna Schmitt von hier ; Heinrich Stutz von Schwerin , Schriftsetzer
hier , mit Anna Heinzmann von Massenbachhausen; Julius Dürr von '
Oppenau , Eisenbahnasststent in Wiesloch, mit Luise Schmidt von hier ;

'
Dr . Hugo Grimm von Abertham , Rechtsanwalt in Teplitz, mit Marie
Hieke von hier ; Klemens Pelechowytsch von Waniow , Student hier ,
mit Hilda Stutz von hier ; Mathias Zeis von Herschbach , Kaufmann '
Hier, mit Franziska Schumann von hier . — 22 . Juli : Bernhard Weritz
von Mainz , Taglöhner hier , mit Emilie Butz von Bulach ; Franz Kretz
von Speyer , Friseur hier , mit Olga Maier von St . Georgen.

Eheschließungen :
22 . Juli : Friedrich Danquart von Neckarzimmern, Vizewachtmei¬

ster hier , mit Luise Spangenberger von hier ; Gustav Konstantin von '
Erünwettersbach , Wagenführer hier , mit Katharina Brunschneider
von Ast ; Ferd . Genannt von Bauerbach , Metzger hier , mit Wilhelmine !
Kühn von Oetigheim ; Wilhelm Lemle von Odenbeim , Bautechniker ;
hier , mit Regine Appel von Eerlachsheim ; Friedrich Hodapp von !
Knielingen , Modellschreier in Stuttgart , mit Anna Zauner von hier ;
Michael Schlee von Ettlingen , Fuhrknecht hier , mit Mechtilde Jordan
Witwe von Dettelbach ; Karl Becker von Linkenheim , Bureauassistent
hier , mit Luise Häffele von hier ; Max Schmidt von Erfurt , Packer
hier , mit Elise Deschler von hier .

Geburten :
20 . Juli : Gertrud , Vater Konrad Schellong, Jntend .- Assessor.

Todesfälle :
20 . Juli : Julie Winkler , Witwe des Kanzleisekretärs Paul

Winkler , alt 83 Jahre . — 21 . Juli : Alwira , alt 1 Monat 9 Tage , V.
Josef Venturi , Zementeur ; Willi , alt 4 Monate 14 Tage , V. Emil .
Bohn , Schuhmacher; Marie Sturm , Ehefrau des Steindruckers Theodor
Sturm , alt 47 Jahre ; Alexander Geck, Privatier , Ehemann , alt
74 Jahre . '

iLeiitral - Hotel
Berlin .

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort.
4866- 500 Zimmer von M 3.— an.

•&TÄ1tb ev/ährte Nah r un ä
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Der alljährliche

Saison - Verkauf
bringt

hervorragende
da das gesamte Saison-Lager

rasch geräumt
» » » » » » werden muss « « « « « «

Beginn Anfang August

Besichtigung von heute ab erwünscht.

Schuhhaus 11227

H . Landauer.
L3 1- -- -— 1 E

Bäder nnd Sommerfrischen .
0 Hundsbach. Wer in der bevorstehenden Ferienzeit der Stadt ,

und ihrem Treiben , der Hitze und dem Staub der Ebene ent¬
fliehen und sich neue Kräfte holen will in Waldesduft und inmitten ,
rauschender Bäche , dem sei das Kurhaus Hundsbach (Post Bühlertal )
angelegentlichst empfohlen. Es liegt einsam und still (730 Meter hoch)
unweit der Vereinigung von Biberach und Hundsbach , zwei Stunden
oberhalb der Mündung der aus beiden Eebirgswassern entstehenden.
Rauhmünzach in die Murg . Die Kurgäste dieses Hauses find seit
Jahren entzückt von den herrlichen Wanderungen an den Bächen und
auf den tannenbekrönten Bergen , die von der Hornisgrinde ausgehen .
Das Kurhaus , dessen Besitzer (Heinrich Hermann ) mit seiner Frau
und seinen Töchtern die Gäste aufs beste und aufmerksamste verpflegt
und bedient , verdient einen recht zahlreichen Besuch durch erholungs¬
bedürftige Familien wie durch Touristen . Niemand wird das reizend
gelegene Haus unbefriedigt verlasser
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Heit Ik Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt !

mit

dieser
Schutz«
Marke »
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in seinen Eigenschaften and Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr . C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibtblendend weiße , Töllig geruchlose Wasche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich undrerursachtleichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Za haben in Drogen-, Colonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros ron der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten. m

fl

sm »

Heute Irüh 7Uhr entschlief nach langem
schwerem Leiden meine liebe Gattin , unsere
teuere Schwester, Schwägerin und Tante

frau Katharina Gorschel,
geb . Christmann

im Alter von 45 Jahren .
In tiefster Trauer :

Otto Oörsehel, Oberpostsekretär
■•bst Nichts Hedwig,

Elise Schnltxe, geb . Christmann ,
Jakob Christmann , Hofschmiedmeister,
Anna Hacke, geb. Christmann ,
Wilhelm üchnltze , Ober - Bausekretär ,Mannheim,
Harle Christmann , geb . Kozlik ,
Eduard Hacke, Steuersekretär ,Wiesbaden . 11674

Karlsruhe , den 24 . Juli 1911 .
Beerdigung : Mittwoch , 10 Uhr vormittags

(Friedhofkapelle ) . — Trauerbaas : Markgrafenstr . 40 .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein weiß und gelb gezeichn.
Bernhardiner ( männlich ),2 . ein weiß und schwarz gezeichn .
Foxterrier ( männlich ).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 11681

Karlsruhe , den 24 . Juli 1911.
SM. Schlacht' n PielihMektm

Diese Woche!
Donnerstag , 27 . Juli |

Oüenbiirger Zienii
| Die Hälfte der Einnahme wird |

verlost !

30000 Mk.
14 Gew. bar ohne Abzug

15400 Mk.
40 Gew. bar ohne Abzug

10100 Mk.

Todes - Anzeige .
Allen Freunden nnd Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass unsere liebe Gattin and Matter

Frau Rosa Reidiert
geb . Schindele

heute morgen 7 Uhr plötzlich und unerwartet in ein
besseres Jenseits abgerufen wurde . 11671

Um stille Teilnahme bittet :
Der tief trauernde Gatte :

Berthold Reichert , Fischhändler
nebst Kinder .

Neuburgweier , den 2 h Jmi 1911 .
Beerdigung findet Dienstag , den 25 . Juli , vormittags

*/,10 Uhr daselbst statt .

f. arme, schwächliche Kinder
4228 Gelij » w. II. IPräm . bar Bald

Uebel & Lectiieiter -Pianinos
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Instrumenten .

Vertreter :
Je KUliZ , 1 '

MIIOlLMr ,
Karl - Friedrichstrasse 21. 4905*

LEA L
PERRINS

SAUCE

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen ,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und eeht»
WORCE8TERSHIRE SAUCE. Hoffieferate»

Im Enjrosverkaal -» begehen , « LEA S to Sr. MejtotMJ «
WoSSSr Endaad i mm CROSSE » BLACKWE LL . ’S & TLhaited , te London, and von Ezpoci* » eiJ«* e« .

50 000 Mk.
Mögl . Höchstgewinn

25 000 Mk.
Hauptgewinn

Mk.
: Ziehung 10 . August .
Lose beider Lotterien ä 1 Mk .
HLosel0 .4Tort .uAist .ie30 4
empfiehlt Lotterle -Unternehmar

J . Stürmer
| Strassburg i. E ., Langestr.107. j

ln Karlsruhe: Carl Clötz ,
i . ebelstrasse 11/15 . <*ebr .
Cölirlnger , Kai>erstr.60.

ist zu vergeben
die Erstellung einer Abteilungs¬
wand (Holz mit Schlosserarbeit ).
Herausnehmen einer Mauerwand .
Anzusehen täglich von 8— 12 Uhr .

Walvhornstratze 8,
11678 3. Stock.

Heiratsgesuch .
Junger , strebsamer Geschäftsm .,

katholisch , Ende 20 Jahre , Bäcker
u . Konditor , wünscht mit einem
intelligenten , häuslichen , katho¬
lischen Fräulein von 24—30 I .
zwecks baldiger Heirat in nähere
Verbindung zu treten . Vermögen
10—15 000 M erwünscht . @eft .
Offerten mit Photographie zur
Weiterbeförderung an die Erped .
der „Bad . Presse " unter B23490
erbeten . Verschwiegenheit Ehren¬
sache^
Zu kaufen gesucht

Altmetalle , Lumpen, Papier , Fla

Salon ,
elegant , fast neu , Empire -Stil ,rot Mahagoni , umständehalber
billig zu verkaufen . Photographie
steht zu Diensten .

Anfrag , zu richten unL B23495
an die Exped . der . Bad . Preffe "

ist es für die Hausfrau , wenn ihr die Stärkewäsche in tadellosemund sie daran erkennt, daß ihre Gardinen, Blusen Unterröcke oder die 1
»Olympia ' -GIanzstätte geplättet ist.

Instand abgeliefert wird
Lasche ihres Gatten mit

Das Verzeichnis der Vorlesungen , welche im Wintersemester1911 (12 an der

Mett -EiMigs - Universität
Freiburg im Breisgau

gehalten werden , ist erschienen u . durch jede Buchhandlung sowie gegenEinsendung von 20 Pfennig vom diesseitigen Sekretariat zu beziehen .Freiburg i . B „ 21 . Juli 1911 . 6678aAkademisches Direktorium
Fabricius .

T
Maschinenbau ,

Elektro technik

echnikumK
0,
Modemst eingerichtetes Institut Süddeutschlands . (Neubau ) .

Bauingenieurwesen ,Architektur

onstanz
am Bodensee und Rhein.

10547a

Heform-Scliulß Bloiibeuren.
(Württemberg .) 6490a .3.31Vorbereit .-Anstalt für Militär- u. Schulprüfungen.

C*ymn . , realgymn ., real . Abteilung. — Vorzügl. Ver¬
pflegung . Gewissenh . Erziehg . Unlibertrolf . Erfolge .

, 1909 (10 : 34 Einj . (von 35), 2 Klasse V (O . III). 6 Kl . VIII
| (U. I. ) , 2 Kl. IX (O . 1.) — Verlangen Sie Prosp . u . Ref.-Liste.

K . Stracke .

T Geheime Auskünfte Y
I Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . I♦ ErstesKarlsruher Detektiv-Institut , piktorinftr . 20 ♦

Größte Inh . C . Scheuer , langj . Pol . Beamter . Berbindungen .

In der Zeit vom 23 . Nov . i
1910 bis 1 . Juni 1911 sind
über das Peladol * |
Haarwasser

403 notariell WW

Englisch. Französisch,
Italienisch.

Abend-Anterricht
wöchentlich 2 Abende (8— 10 Uhr ) .

Honorar per Monat 5 Mark .
Anmeldungen unter Nr . 11680 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .
Mer Herr oder Dame
findet bei jüng . Ehepaar liebevolle ,
iebenslängl . Pflege gegen einmal .
Vergütung . Vermittlung wird ver¬
gütet . Gefl . Offert . A . L . 98 , bahn¬
postlagernd Karlsruhe . B 23254

2 Frauzosen . Engländer oder
ältere Schüler finden beste Auf¬
nahme und Verpflegung (ev . Nach¬
hilfe) in kleiner , gebildeter Familie .
Offerten unter Nr. B23518 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

ebensovorzüglich kür Haushalt wie
zumHändewaschenfürKüche,Hotel,

Toilette, Büro, Fabrik , Kranken¬
häuser u. s. w.

eingegang . Die öffentliche
Urkunde liegt jedermann !
zur gefl . Einsicht auf . — I
Lesen Sie das letzteZeugn . ! I

Seit 2 Jahren war ich |bis zum Wirbel Vollständig I
kahl , ganz dünne Härchen ,welche aber Von Zeit zu !
Zeit wieder ausffelen , I

weckten in mir immer wieder Hoffnung auf neuen Haarwuchs, !
damit ich meine besonders im Sommer so lästige falsche Perücke !
wieder entfernen könnte . . ^ I

Durch Verschiedene Bekannte auf das Haarwasser, ,Peladol " I^ nach ganz !
:n , welche !

. . . , . . . _ , . . . freundlichen I
Ratschläge und für das wirklich großartige Haarwasser zu danken . |

BaseI , den 5 . Juni 1911 . Frau Anna Eckert .
Steiners Peladol - Haarwasser ist bis jetzt das einzige I

Von den Vielen in den Handel gebrachten Produkten , welches so !
überraschende Erfolge aüfweisen kann .

Steiners Peladol ist unübertroffen gegen Schuppen,Flechten , Haarausfall rc . , beseitigt das lästige Beißen auf dem IKopf und macht die Haare , auch die dünnsten üppig und Voll.Steiners Peladol befördert den Haarwuchs wie kein !anderes Haarwasser ; bei angehenden Glatzen wird Voller !Erfolg garanttert . . _ . 1
Steiners Peladol als Haarpflegemittel sichert den Haaren I

eine üppige Fülle , schützt Vor Haarkrankheiten , erhält die Farbe !
bis ins hohe Alter und sollte,darum auf keinem Toilettentisch !
fehlen . H J - .. - «l —
bestell«»«
HaarkranL . . . . .
Fällen . — Peladol ist nur acht zu beziehen , in Flaschen zu I
Mk . 3 .50 , die große Flasche Mk . 4 .50 franko gegen Nachnahme, |
durch Frau L. Steiner , St . Ludwig i. Eis .
6397a Baslerftratze 89 .

Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages !
diskret .

MMWarm -tSelil>M « d-WiiiSIMr1. ^
flottgehend , feste Kundschaft , vergroßerungssähig , modern und »
hervorragend vornebm eingerichtet , stetig steigende Einnahme , z.
ZL ca . 60000 M ., ist wegen Kränklichkeit des Geschäftsinhabers
unter Uebernahme der Warenvorräte zu .Fakturen - Preisen mit
Ladeneinrichtung bald oder spater zu vermieten . Einräumung des
Verkaufsrechts am Grundstücke , sichere Existenz für tüchtigen
Kaufmann . Gefl . Offerten unter H . 94 D. an Daube & Co .Stuttgart_ 6680a

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

Wifi tunt werden ttw emp-ytlV ilKU ßndlidiften Far¬
ben, wollene und /eidene Stoffe,wenn mit Gioth’s Seife gewa -
fdien und greift diefelbedis zar -

teften Hdiide nicht an .
p . Stück 10. 15 u . 18 Pfg.

1 Paar Manschetten m . goldenen
Knöpfen gestern abend geg . v Uhr von
der Appenmühle bis Hardtstr . ver¬
loren . Abzugeben geg . Belohnung
G eibelstr . 8 . 4 . St ., l . B23497 .2 . 1
5 Monate alt . getigerter Jagdhund

verlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung
Waldstraste S . B23498 .2 . 1

Bor Ankauf wird gewarnt .

Entlaufen
ist seit Donnerstag ein Polizei¬
hund , auf den Namen „ Bill " oder
„ Blitz " hörend . Vor Ankauf wird
gewarnt . Gegen Belohnung abzu¬
geben Bürgerstr . Nr . 1111 . B23510

Zugelaufen ist ein junger Hund
(weiß - schwarz ) . Abzuholen Luisen -
straße 85, 1 . Stock ._ 8323523

betrat.
anfangs 40 , heiteren

Ailttttll Gemüts , musikalisch ,
SüllUlVo ln der Führung desei/ »» *» » * ) Haushalts durchaus
selbständig , mit sehr schöner Aus¬
steuer und etwas Barvermüaen ,
fttfftf die Bekanntschaft eines
14444/4 älteren Herrn , Beamter
Vevorzugt . zwecks baldiger Heirat .

Gefl . nichtanonhme Offert , mögl .mit Bild , unter Nr . B23531 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Zigarrengeschäft,
in guter Lage , wegzugshalb
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B23419 -
die Exped . der „ Bad . Preffe " e

Kinderwagen . sehr gut erhalten
(Prinzeß ) billig zu verk . B23529

Markgrafenstraße 45 , 4 . St .
Großer antiker Schrank billig

abzugeben . B235Ä )
. KorlaÄN -ALn



Sette 6 Abendblatt. Montag, de» 24. JE 1911 6s5

Ernennungen, Aersehmigen , Zuruyeschungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklasse « fi bi» K . sowie
Ernennungen. Versetzungen re. »o« nichtetatmäßigrn Beamte«.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Erotzh. Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen ,

Etatmäßig angestellt :
Gerichtsvollzieher Karl Maisch beim Amtsgericht Karlsruhe,

versetzt :
Aktuar Hermann Heitz beim Amtsgericht Offenburg zum Notariat

Heidelberg.
Beamteneigenschaft verliehen:

dem Eerichtsvollzieherdienstverweser Karl Heizmann beim Amts¬
gericht Karlsruhe.

Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums des Innern .
Zugeteilt :

Revifionsgehilfe Albert Weinfchenk in Wolfach dem Bezirksamt
Achern.

Ernannt:
die charakterisierten Polizeisergeanten Friedrich Müller in Karls¬

ruhe , Hermann Riegger, August Quenzer und Anton Vollmer in
Mannheim zu etatmäßigen Polizeisergeanten.

Etatmäßig:
Amtsdiener Otto Meder in Donaueschingen und die Schutzmänner

Florus Kirmse und Johann Kalis in Mannheim.
Gekündigt :

dem Schutzmann Heinrich Schworm in Karlsruhe.
Erotzherzogliches Landesgewerbeamt .

Entlassen auf Ansuchen :
Handelslehrer Arthur Klopfer, Aushilfslehrer an der Handels¬

abteilung der Gewerbeschule in Breiten.
— Erotzh . Eendarmerie -Korps : —

Befördert:
die Wachtmeister : Eaupp. Benedikt , in Lahr, Held, Franz, in

Bruchsal , Lösch, Karl, in Mannheim, Friedel, Konrad , in Sinsheim
zu charakterisierten Oberwachtmeistern :

die Gendarmen : Wörlein , Friedrich , in Jmmenreich, Laube !»
Severin , in Untereggingen, Schlatterer, Felix , in Owingen , Bla,er ,
Anton, in Möhringen, Huck, Wilhelm , in Engen, Baumann , Ludwig,
in Kleinlaufenburg, Schumacher, Gustav , in Hausen i . Tal , Zoller,
Franz, in Schweighausen , Zürn, Albert, in Seelbach, Leppert , Adolf,'in Hinterzarten, Brecht , Johann , in Lörrach, Tröller, Franz, in Nie¬
derschopfheim, Stein , Johann, in Bruchsal , Naber. Wenzeslaus , in
Weingarten, Thiel , Hermann , in Neckargemünd, Bender, Franz, in
Hilsbach , Mühlbach , Georg , in Eubigheim, Merz, Reinhard, in Freu¬
denberg , Raub, Max , in Gerlachsheim und Flaig , Dionysius , in Neun¬
kirchen zu charakterisierten Bizewachtmeiftern .

versetzt :
die Wachtmeister : Metz, Heinrich , von Lahr nach Müllheim, Herr¬

mann, Jakob , von Efringen nach Lahr .
Gendarm : Ihle , Anton, von Eengenbach nach Efringen.

In den Ruhestand getreten:
Haas, Heinrich, charakterisierter Oberwachtmeister in Offenburg.

Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt:
der Grenzauffeher Christof Rothenhöfer in Mannheim zum Zoll¬

aufseher daselbst,
der zuruhegesetzte Gendarm Karl Wäldin zum Untererheber in

Lichtenau .
Ucbertragen:

dem Grenzaufseher Josef Dietsche in Basel die etatmäßige Stelle
eines Dieners mit der Amtsbezeichnung Amtsdiener,

dem Militäranwärter Rudolf Stoll eine Bureaugehilfenstelle bei
der Steuereinnehmerei Schloß Mannheim.

versetzt :
der Steueraufseher Friedrich Fritz in Malsch nach Weinheim.

Enthoben auf Ansuchen
der Untererheber Jakob Maier in Weiler .

Gestorben :
der Untererheber Bernhard Gnirs in Bittelbrunn am 2 . Juli .

— Ctaatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt:

zum Zeichner : Bahnmeister Joseph Elsaßer in Eberbach .
Etatmäßig angestellt :

als Amtsdiener: Johann Grether in Lörrach, Leopold Bull in
Karlsruhe und Karl Wörner in Basel ;

als Schaffner : Wagenwärter Theodor Bausback in Mannheim ;
als Lademeister : Bahnhofarbeiter Simon Gretter in Bruchsal ;
als Wagenaufschreiber : Klemens Huber in Appenweier;
als Bremser : Georg Dick in Karlsruhe.

vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahn- und Weichenwärter : Matthäus Allgaiet von Ochsen-

bach , Martin Riegel von Stuppach und Lothar Riffel von Karlsdorf.
versetzt :

Wagenrevident Leopold Kett in Pforzheim nach Karlsruhe ;
die Schaffner Karl Metzger in Würzburg und Franz Unser in

Heidelberg nach Freiburg.
Zuruhegesetzt :

Zugmeister Rudolf Kreuter in Freiburg, unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen treuen Dienste .

Entlasten:
Eisenbahngehilfe Wilhelm Werner in Karlsruhe (auf Kündi¬

gung) ,
Bureaugehilfe Karl Geiß in Hockenheim (auf Kündigung) ,
Weichenwärter Jakob Hauser in Ringsheim (auf Kündigung) .

Gestorben :
Maschinist Christian Stöcker in Baden-Oos.

Verbreiterung der Rheinbrücke in Mannheim.
ck Mannheim, 24 . Juli . Wie aus zuverlässiger Quelle berichtet

wird, soll die Verbreiterung der jetzt endlich nach jahrlangem Petitio¬
nieren wenigstens für den Fußgänger und Radfahrerverkehr gebühren¬
frei gemachten Rheinbrücke zwischen hier und Ludwigshafen, welche
den einzigen festen Verkehrsweg zwischen Baden und der Pfalz bildet,
bereits beschlostene Sache sein . Fachleute haben sich schon längst da¬
hin geäußert , daß eine Verbreiterung durchaus möglich ist. Di« Brücke
muß eben um eine besondere Fahrbahn für den Fuhrwerksverkehr
verbreitert werden , während die jetzige Fahrbahn ausschließlich dem

.Straßenbahnverkehr verbleibt, die danebenliegende dem Eisenbahn¬
verkehr. Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Verkehr über die

.Rheinbrücke per Straßenbahn durch die Elektrische Straßenbahn nach
Dürkheim eine ganz bedeutend « Verstärkung erfahren wird, dann wird
aber der jetzt schon äußerst mißliche Zustand des gemeinschaftlichen
^ rkhrs der Straßenbahnwagen und der Fuhrwerke erst völlig un¬
haltbar. Begegnen sich zwei Straßenbahnwagen auf der Rheinbrücke ,was häufig geschieht und bei dem schnellen Aufeinanderfolgen der
Wagen gar mcht zu umgehen ist, dann muß i - dermal erst ein förm¬
liches Rangieren der Fuhrwerke stattfinden , denn eine geleisfreie Bahn

" 0 ?,oUhrwett ist nicht vorhanden , di« Fuhrwerke müsten bei der
Schmalheit der Brücke über das Geleise fahren . Unzweifelhaft wird
die zweit« Brücke kommen, wahrscheinlich aber erst mit der Verleg¬
ung der beiden Bahnhof« Mannheim-Luowigshaien , die trotz der
jetzigen gewaltigen Umänderungsarbeiten am Ludwigshafener Bahn¬
hofe infolge der stetigen Weiterentwickelung der Stadt Ludwigohaftn
kommen muß. Di« Trace dieser Brücke wird wohl in die Nähe de»

S - dlsche xrefte .
Ludwigshafener Luitpoldhafens und der Mannheimer Etephanien-
promenade zu liegen kommen. Bestellen Sie

i

30. verbandstag der vereine Rreditresorm.
8 . Brauuschweig , 28. Juli . Mit einer öffentlichen Hauptversamm.

luug im Wilhelmsgarten , die den Charatter eines Begrüßungsabends
trug, begannen hier die Verhandlungen des 30 . Verbandstages der
Vereine Kreditreform , der sich zu einer Art Jubiläumstagung ge¬
tanen soll . Der Natur der Sache nach werden die materiellen Ver¬
handlungen in nicht öffentlichen Vertreterversammlungen erledigt
werden . Daneben bringt die Tagung , zu der eine große Anzahl von
Delegietten aus allen Teilen des Reiches eingetroffen ist, eine Reihe
festlicher Veranstaltungen.

Der dem Verbandstage vorliegende Geschäftsbericht teilt mit, daß
die Organisation ca . 82 000 Mitglieder umfaßt und über annähernd
2000 Auskunftsstellen verfügt, und zwar in Deutschland , Belgien ,
Dänemark , Frankreich , England, Italien , den Niederlanden, Nor¬
wegen, Oesterreich-Ungarn, Schweden und der Schweiz. Ihr Korre¬
spondentennetz erstreckt sich über die ganze Erde . Im Jahre 1910 be¬
lief sich die Zahl der schriftlichen Erledigungen im Auskunftsdienst
auf 2 506 308 ; zum Mahnen angemeldet wurden 12274 225 .79 M , da¬
von wurden geordnet 7174 950 .10 Ji . Durch die Suchliste wurden 232
säumige Schuldner ermittelt.

lleber die Geschäftslage besagt der Bericht , daß die Wendung zum
Besseren erfreuliche Fortschritte gemacht hat. Allerdings habe es auch
im letzten Geschäftsjahr nicht an aufsehenerregenden Zusammen¬
brüche», namentlich von Bankinstituten gefehlt, bei denen , abgesehen
von anderen unerfreulichen Tatsachen , übertriebene und leichtfertige
Kreditgewährung eine hervorragende Rolle spielte. Nach der amt¬
lichen Statistik betrug die Zahl der Anträge auf Konkurseröffnung
in Berlin im Jahre 1910 1007 gegen 1129 im Vorjahre, dagegen im
ganzen deutschen Reiche 14 831 gegen 14 749 im Vorjahre. Der Bericht
geht dann auf Einzelheiten des deutschen Kredttwesens ein.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 22. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer H . Vor¬

sitzender: Landgerichtsrat Dr. Bleicher . Vertreter der grohh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Stockerl .

Als einziger Fall gelangte heute die Anklage gegen den 48 Jahre
alten Schneider Friedrich Rehm aus Mönsheim , wohnhaft in Pforz¬
heim , wegen schwerer Körperverletzung zur Verhandlung. Die Tat,
welche Rehm vor den Strafrichter führte, hatte sich gegen seine eigene
Frau gerichtet, mit der er schon lange in Hader und Streit lebte und
gegen die er, noch aufgestachelt durch Eifersucht , zum Mester griff.
Der Angeklagte wurde beschuldigt, daß er am 8 . Mai in der Frühe
um 7 Uhr zu Pforzheim im Garten der Villa Efell an der St . Ee-
orgensteige mit einem Taschenmester auf seine Ehefrau Katharina
geb . Bauer einstach und ihr so schwere Verletzungen am Hals , an den
Händen und im Rücken beibrachte , von denen die eine in das Rücken¬
mark eindrang, daß voraussichtlich die Verletzte eine die Bewegungs¬
fähigkeit herabsetzende Lähmung des linken Beins davontragen wird.

Der wegen verschiedener Vergehen schon vorbestrafte Angeklagte
ist ein hitziger und jähzorniger Mensch. Aus dieser Veranlagung des
Rehm erklärt es sich auch , daß seine im Jahre 1887 geschlossene Ehe
keine friedliche war . Dazu kam, daß seine Frau zwei uneheliche Kin¬
der besaß, die sie nach ihrer Verheiratung zu sich nahm . Eines dieser
Kinder hat Rehm des öfteren in roher Weise mißhandelt. Er wurde
deshalb zu gerichtlicher Verantwortung gezogen und seiner Zeit wegen
Körperverletzung mit 4 Monaten Gefängnis bestraft . Zum Unterhalt
der Familie arbeitete auch die Frau mit, indem sie durch Putzen und
Waschen Geld verdiente.

Im Laufe des Monats November v . Js . wurde Frau Rehm mit
einem Buchbinder namens Fritz bekannt , der mit dem Vater des
«inen der unehelichen Kinder verwandt war . Dieses Verwandtschafts¬
verhältnis brachte es mit sich , daß Fritz öfter Frau Rehm besuchte.
War früher schon das Verhältnis zwischen den Eheleuten Rehm nicht
das beste, so wurde es jetzt durch den Verehr der Frau Rehm mit
Fritz noch unerquicklicher. Rehm war auf den Bekannten seiner Frau
eifersüchtig und machte dieser heftige Vorwürfe, weil sie öfter mit
diesem zusammentraf . Die Vorwürfe führten zu heftigen Auftritten,bei denen RHm zu Tätlichkeiten überging und seine Frau öfter miß¬
handelte. Die Zustände wurden schließlich derart , daß die Frau von
ihrem Manne wegging und eine Ehescheidungsklage anstrengte . Rehm
war über diesen Schritt seiner Frau äußerst aufgebracht und drohte
öfter, daß er ihr den Hals abschneiden werde . Er lauerte ihr auch
wiederholt auf dem Wege zur Arbeit auf. Die Frau wurde nach
und nach derart geängstigt, daß sie sich mit Selbstmordgedanken trug.
Sie hätte auch wohl schließlich Hand an sich gelegt, wenn Fritz sie
nicht von einem solchen Schritte abgehalten hätte.

Am 8. Mai war Frau Rehm in der Villa Gsell mit Waschen be¬
schäftigt . Der Angeklagte wußte das . Er erschien gegen 7 Uhr plötz¬
lich in der Waschküche und sprang auf seine Frau zu . Diese ergriff
die Flucht durch das Fenster der Waschküche und durch den Garten.
Rehm verfolgte die Fliehende, holte sie auch bald ein und brachte ihr
7 Stiche bei . Die Frau brach infolge der schweren Verletzungen zu¬
sammen und mußte in das Krankenhaus gebracht werden . Frau Rehm
ist heute noch nicht ganz hergestellt und wird noch längere Zeit nicht
arbeitsfähig sein . Ein Mann , der das Attentat des Angeklagten mit¬
angesehen hatte, rief diesem zu : „Was haben Sie getan, die Frau
ist ja tot !" Der Angeschuldigte antwortete ihm : „Die ist nicht tot ;
wenn ich das gewollt, hätte ich ihr den Hals abgeschnitten . Ich habe
mich nur gerächt !"

Nach dem Angriff auf seine Frau begab sich Rehm zu Ver¬
wandten nach Eutingen. Vorher warf er das zur Tat gebrauchte
Messer in die Enz . Von Eutingen ging der Angeklagte nach Niefern,
wo er noch am gleichen Tage verhaftet wurde. Die ihm zur Last ge¬
legte Tat konnte Rehm nicht bestreiten . Wie aus der Beweisauf¬
nahme hervorging, war das Verhalten seiner Frau allerdings derart ,
daß Rehm glauben konnte, berechtigten Grund zur Eifersucht zu haben .Es wurde aber festgestellt , daß zwischen der 52 Jahre alten Frau Rehm
und dem 33 Jahre alten Fritz nichts vorgefallen ist, was als ungehörig
bezeichnet werden könnte. Auf Grund des Verhandlungsergebnisses
erkannte das Gericht gegen den Angeklagten auf 4 Jahre Gefängnis,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

bet Wil h.Sch u bert , Brennerei , Freiburg i. B.
ein Postkistchen 10655a

Echtes Schwarzwälder kirschwasfer.
(S Flaschen Mk. 7 .20 srko . Nachnahme.)

UM - Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . "MO

Wer einen AMg itt Bei MI. »ijiiütplä ijj
che machen will, benütze den vottrrsfiicheu und an Latte» n«d Bildern
fe . reich ausgeftatteten Fübrer :

. Sin Führer durch Freibnrg und Umgebung , das
iS Höllenthal und de« sndl. Schwarzwald .

Mit anerkauutvorzüglicher llebersichtSkatte des füdl. Schwarzwaldes ,
! 1 Spezialkarte vom Höllenthal , Freiburg — Titisee — Neustadt, « 1
! 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg, SchamnS- 1

laut», Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten ,
s - Re« revidiette wertvolle Karten.
! Verlag von f . Thiergarten (Badische Presse¬

rn Karlsruhe .
i - -------- Preis Mk. 1.20 . - -- - ----
'
Zn beziehen durch alle Buchhandlungen. — Gegen Einsendung

von Mk. 1.30 in Matte » erfolgt Frankozuseudoug.

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Jfew -York

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wOdientlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.
• Vorzügliche Verpflegung.

Nähere Auskunft und Billete bei :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstr.26 , Rondellpl. Tel.768
Karlsruhe . ,

Wilhelm doffmeister ,
Schloßstrasse 2. Telephon 122.

Bruchsal .
Albert Seifried .

Sedansplatz 10 . Telephon 359
Pforzheim .

HT StQhle
werden bauert ), gestocht, u . repariert .

Stnhlssechterei Fr . Grast
8.6 Adlerstraße 3 . 10685

Tüchtige
Verkäuferin

für Kurz -, Weiß - u. Woll-
warengeschäft per sofort oder
später gesucht. Angenehme ,
dauernde Stellung . Offert ,
mit Gehaltsansprüchen bei
fr . Station unter R. 3133 antaasenstein & Vogler. A .-

., Karlsruhe i. B . 11686

Wer
tlmi ft kaufen sucht,
cM ju ottbanfen Hai,
eint Stelle Mt,
eine Stelle zn »ergeben Hai,
etwas ju mieten Ml,
etwas jn nerinieten Hai
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badiscben Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

nehme die mit Bezug auf bte
'•0 *7 I . Wind gemachte Aussage
mit dem Bedauern als unwahr
zurück . B23509

Frau Karoline Mörmann ,
Wtelandtstraße 28.

gesucht
wird f . älteres Fräulein mit netter
Aussteuer , dem es an passender

Serrenbekanntschaft fehlt, bald.
eirat mit Herrn von 40—50 I .,

Witwer nicht ausgeschl ., am liebsten
prot . Beamten .

Offerten unter Nr . 23583 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Unterstelle meine in bekannt . |
Luftkurort in unmittelbarer |
Nähe Heidelbergs gelegene

Pension und Cafe
ĝanzjähriger Betrieb ) hiermit

dem Verkauf . Hohe Rentabili¬
tät . Offerten von nur Selbst -
reflektanten unt . Nr . B23486
an die Exp . der „Bad . Presse "

Mein in unmittelbar . Nähe
Heidelbergs in bekannt . Lust -

Ä'Ä Anwesen
mit schönem Garten u . gurer
Rentabilität wird hiermit dem
Verkaufe unterstellt . Offerten
unter Nr . B23487 an die |
Exped . der „ Bad . Presse .

Pianino 5779»
vieltes , in gutem Zustand , ,ist
t fünfiähriger Garantie preis -
rt zu verkaufen der Ludwig
hweisgnt . Erbvrinzenstr . 4.
hin Schreibtisch , 80 u . 15 Mk..
ei Kommoden , 15 u . 2o Mk. ,
-e Waschkommode mit weitzem
armor 30 Mk., ein GaSherd mit
stell 10 Mk. . ein schön . Schlosser-
-d 18 Mk .. zwei rote Plüsch leffel
Mk.. ein pol . Schrank 20 Mk., .

i Klavier (Flügel ) 60 Mk . , ein
ißer Bilderrahmen , 180 X 240 . ,
Mk.. eine Holz . Kinderbettstelle

Nk.. ein Stück Linoleum 4 Mk..
t Küchenschrank 10 Mk.. eine
asmähmaschine 10 Mk., eine
ffsiermaschine 15 Mk., en, kompl.
tt 45 Mk., ein Sofa 20 Mk. ,
i zweiteil . Diwan 30 Mk,, ein
armwasserapparat für Friseure
uer Konstr . 15 Mk.. Gasleuchter .!
wa ki»rfefnijSd11(*S 3-lt

ummiräder , sofort für 16VV M .
: verkaufen. ^ 23503
Karlsruhe . Weberstraffe 10.

‘ '— . schön , fast neu , für
»7 M . zn verkauf.

IS46?,.„ e (heftelitt . 51,4 . St . , r. :
Ein ganz wenig gebrauchter I
indertvaae « ist zu verkaufen . !

1« AUftwSt JRkLlM. SC «

Südd . HandElslEhranstalt und Täctiterliandelssctiule

„
Merkur “

Kalserstr . 113 (Ecke Adlerstr.) KsrlSTUKC Telephon -Nummer 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze *
Prima Referenzen . — 6 Lehrer. H627 .3.1

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

Stenographie ( stote
b1 !̂ ?y) eo™ Utaschinensehreiben pL̂ nT ]

Buchführung (einfache, topp . , amerikanische) , Schönschreiben , Korrespondenz , kaufen . Rechnen, Wechsellehre nnd
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , tlandelsiehre, Bank« u. Börsenwesen , Deutsch, Italienisch, Englisch,Französisch etc. können Damen u. Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, erlernen.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreiserntässignng.
. Ausführliche Aaskunft und Prospekt gratis. 1 1 ■Tages- nnd fibendhurse

MERKUR
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die nicht selbst stillen können oder
ihr Kind abgewöhnen wollen ,verwenden zu dessen Ernährung
am vorteilhaftest . , die trinkfert .
sterilisierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb . Nahrungsmittel - Chemi¬

kers vr . 6 . Mangler von der
Karlsruher Milchsterillsier-Anstalf

vorm . Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632 .
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl . Säuglingsnahrung ,
Diabetikermilch . Kefir . Joghurt .Allgovia - Milchwein , werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 2261 *

Internationale Apotheke Karlsruhe
u . Friedrich -ApothekeS8aben=33oben
Prompter Versand nach ausw .

« ! •

Gesucht für Elsaß
ein kunstgewerblicher Zeichner für
Kirchenausstattungen , welcher be¬
reits in einem ähnlichen Geschäft
im Entwerfen u - d Detaillieren
selbständig tätig war und in der
Bildhauerkunst bewandert . Dau¬
ernde Stellung . Nur ernstgemeinte
Bewerber werden berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 6487a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bmmi - Krpckeilt.
Brauerei in Mittelbaden mit

ca . 20 000 Hl . Ausstoß sucht der
bald einen Expedienten , der flott
und gewissenhaft arbeiten kann u .
an das Frühaufstehen gewöhnt ist.

Offerten mit Gehaltsansprüch . ,
Vhotogr . und Bericht über bis¬
herige Tätigkeit durch die Exped .der „ Bad . Presse " unter Nr . 6636 «
erbeten

Für Spezialgeschäft in Möbel¬
stoffe « . Dekorationsartikeln

und Sattlertvaren .
Auf 1 . Oktober oder früher

W« kgemnck. K«iisi»Mi
für Lager und kleinere Touren
gesucht . Bewerber , die schon ge¬
reist und mit der Branche voll¬
ständig vertraut sind , wollen Offert ,
u . E . P. 4176 an Rudolf Moffe ,
Pforzheim einreichen . 6606a .2.2

Cigaretten !
Zum Besuch der in Betracht

kommenden Kundschaft ( Wirte ,
Kantinen,Spezialgeschäfte,Friseure
rc .) tüchtige , gut eingeführte

gegen hohe Provision gesucht .
Offerten mit Referenzen und An¬

gabe der seitherigen Tätigkeit unt .
F . 8 . 971 an Rudolf
Slosse , Frankfurt a . M . 6676a

Zum Vertrieb unserer erstklassigen Margarine - Erzeugnisse ,
sowohl aus tierischen , als auch Pflanzenstoffen , suchen wir emen tüch¬
tigen und fleißigen

Kaufmann als Vertreter ,
der bei der Kolonialwaren - und Bäcker -Kundschaft in Karlsruhe und
Umgebung gut eingeführt ist. gegen hohe Vergütung . 666la,3 .2
Reeser Margarine - Fabrik, 8 . ui. b. § ., Rees am Rhein .

m - Ehrenwerte Existenz!
Metall - Industrie sucht zum Vertrieb eines in Deutschland , Oesterreich ,

England u . a . 2 . patent . Mafsen - Artikels (Bedarfsgegenstand für Männer
jeden Standes ) strebsame , energische Herren , welche geneigt sind , den
Allein -Verkauf für bestimmteStädte oder größereBezirke zu übernehmen .
Erforderliches Kapital 200 bis 600 A . Kein Detailreisen . Ohne jedes
Risiko hohes Einkommen . In kurzer Zeit enorme Umsätze . Offerten
erbeten sub 8 . A . 8513 an Rudolf Rosse , Stuttgart . 66360 .2.2

WtT 2 tüchtige Terrazzo-Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung . B23535 .2.1
Betonbau Hart Lehmann , Winterstraße Rr . 41-

Hauslehrer
für nächstes Schuljahr ab

15. Septeinber gefacht.
Evangelischer Lehramts¬

praktikant » welcher täglich in
der Woche nachmittags von 2
bis 7 Uhr die vollständige Be¬
aufsichtigung zweier Knaben ,
Schüler der Sexta u . Quinta
der Humboldtschule in Karls¬
ruhe , übernehmen würde .

Während diesen Stunden
müßten die Schularbeiten
überwacht werden u . die noch
übrige Zeit in für die Knaben
geeigneter Weise durch Spa¬
ziergänge , sowie Belehrungen
aller Art zu benützen sein .

Herren Lehramtspraktikan¬
ten , hauptsächlich solche, welche
schon in gleicher oder ähnlicher
Stellung erfolgreich tätig wa¬
ren , sind gebeten , Bewerb¬
ungen . event . mit Zeugnisab¬
schriften , mit gefl . Angabe der
ungefähren Honoraransprüche
unter Nr . 11870 an die Exped .
der „ Bad . Presse " einsenden
zu wollen . 11670

Tüchtiger

Baiitechniker
als Bauführer gesucht . Eintritt
mögl . sofort . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansprüchen
an Baubüro Kronenstratze 14 .
Freiburg . 6592a .2.2

MWm -Wmkkr,
guter Zeichner , für ein Jnstalla -
tionsgeschäft Badens zum baldigen
Eintritt gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 6485 « an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Offene Stellen SÄ !
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Eßlingen 76 . 239a *

Ringfreie
SIMMtrennmi,

die eine ganz erstklassige Ware
herstellt , 0529 «

sucht
unter günstigen Bedingungen

tüchtigen
Vertreter

oder Engros -Abnehmer . 2.2
Offerten sub K . A . 4493 an

Rudolf Rosse , Köln .

Für Buchhaltung (amerikan .) u .
Schreibmaschine zuverläss . u . erf .

lür jeden Vor -
tyrulUeUl mittag gesucht .

Offerten unt . Nr . 11685 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Große Maschinen -Fabrik Süd¬
deutschlands sucht tüchtigeMonteure
die schon auf Benzinmotoren
gearbeitet haben und sich auch
für auswärtige Montagen
eignen . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit rc. unter
ü . 120 F . M. 6476a an die Exp .
der „ Bad . Presse " .

Zum fosort .Eintritt werden gesucht
Achltze Mhinenlm«,

Aemreher iinö KeMler
Schriftliche Offerten mit Lohn¬

ansprüchen erbeten .
Maschinenfabrik Rhenania

6633a E . Rautlke , 2 .2
Niederwalluf a . Rh .

ßlrtirotpitleragjÄÄ
dauernde Stellung gesucht . Wilh .
Lipp . Karlsruhe , Elektrotechnische
Werkstätte , Lessingstr . 47 . B23526

SnttaUofcut Im taem
gesucht.

Größere Brauerei Mittelbadens
sucht per sofort jungen » tüchtigen
Installateur . Derselbe muß im
Inbetriebsetzen und JnstandHalten
der Bierdruckapparate gründlich
Bescheid wissen .

Offert , mit Lohnansprüchen unt .
Nr . 6594a an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Btechnergehttse
u . Hilfsarbeiter . Wir suchen einen
zuverlässigen Blechnergehilfen und
einen Hilfsarbeiter . Breining
St Sohn , Zähringerstr . 110 . 83ssiS

Die Großh . Blindenanstalt
Ilvesheim sucht auf sofort eine
erfahrene^ Köchin "»t
(auch Witwe ) bei hohem Lohn , so¬
wie mehrere kräftige

Hausmädchen ,
welche in allen Zweigen des
Hauswesens gediegene Ausbil¬
dung finden würden . 6686a

Meldungen an die Hausmutwr
Fräulein Kramm .

Auf 1 . August ev . später wird
ein reinliches , gesundes

Mädchen gesucht
das selbständig der gut bürger¬
lichen und feinen Küche Vorstehen
kann und etw . Hausarbeit über¬
nimmt . Ebendaselbst wird ein
gesundes , reinliches Mädchen für
Zimmer und Hausarbeit ange¬
nommen . Hoher Lohn , gute Be¬
handlung . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsangabe
erbeten an 6643a

Frau Fabrikbesitzer 8 . K .,
Pforzheim , Schwarzwaldstraße 22.

Suche besseres Mädchen als

Stütze
baS kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , für kl . deutsch .
Haushalt nach Antwerpen . 3.1

Offerten und Zeugnisse 6688a
Rotel Kraemer , Bruchsal .

r
Mädchen , f

das bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mit •
übernimmt , zu kleiner Fa¬
milie (2 Pers .) auf 1 . Sept .
gesucht . Zu erfragen nach¬
mittags zwischen 2 u . 5 Uhr .

Westendstraße 53 .
11684 1 Treppe hoch .

i - - - a

Tüchtiges , braves

Weites Mdjen
per sofort bis 15 . September zu
kleiner Familie gesucht . Lohn
Mk . 25 .— per Monat . 6687a

Frau Dr. Breitenbach,
Herrenalb .

ZRF" Kaufmann .
Wegen Geschäftsaufgabe suche

für meinen Buchhalter , sicherer ,
tüchtiger Arbeiter , erfahren im
Mahn - und Klagewesen per sofort
Stelle eventl . auch Aushilfe .

Offerten unter Nr . B23515 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Verheir. Mann,
38 I .. sucht Stelle als Diener ,
Kaffenbote . Hausmeister oder dergl .
Derselbe nimmt auch eine Haus¬
verwalterstelle an . Gute Zeugnisse
u . Empfehlungen stehen zu Diensten .
Gefl . Offerten unter Nr . B23517 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Textilindustrie ! 6681 ,

Junger Fachmann der Strickgarnspinnerei , Weberei , Färberei ,der alle Zweige vollkommen beherrscht und die einschlägigen Fach¬
schulen mit Auszeichnung absolviert hat , sucht sich zum 1 . Oktober
zu verändern . Derselbe ist zur Zeit als Kolorist und Leiter des
inneren Fabrikbetriebes in einer Wollwarenfabrik tätig und besitzt
guten Farbensinn . Sprachenkenntniffe und Dispositionstalent .
Spätere Bereiligung nicht ausgeschlossen . Offerten erbeten unter
R . 499 an die Annoncen -Expev . H . Rosiefsky , Bonn a . R .

Fräulein¬
gestützt auf gute Zeugnisse , sucht
Stellung als Hausdame per
sofort oder später . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . 6673a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

-E Modes.
2 angehende Arbeiterinnen ,

tüchtig im Vorarbeiten , suchen
Stelle auf 1. September in fein .
Geschäft .

Offerten unter Nr . B23491 an
die Exped . der „ Bad , Presse " erb .

Karl -Friedrichstraße 4
, ist un 4 . Stock eine kleine
Wohnung von 8 Zimmern .
Küche und Zugehör , für eine
oderzwei Perionen passend ,
auf 1 . Oktobers « vermieten .
Zu erfrag , im Lad . daselbst .

IBietet- und Baynerein KarfsraN
e; G . tu . b . H.

Infolge Versetzung haben wir auf
1 .Oktober l. J . Klauprechtstraße42 .
1 . Stock , eine ger . Wohnung von
4 Zimmern . Badezimmer rc. zu
vermieten . Näheres Ettlinger -
straße 3 . im Bureau . 11679

Karlsruhe , den 24 . Juli 1911 .
Der Borstand .

Kaiserstr . 38 ist schöne 5 Zimmer -
Wohnung . 3 . St . , mit 2 Mans .»
2 Keller , wegzugshalber per sofort
oder 1. Oktober billig zu ver -
mieten ._ 8323332. 3 .1

Lessingstr . 13 ist eine schöne Wohrw
ung , zu vermieten , bestehend aus
5 Zimmern das eine kann als Bad
benützt werden , nebst reicht . Zu¬
behör . Näheres Lessingstraße 13,
Part ., zu erfragen . B23530 .3.1

Lessingstraße 41 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . 1 Man¬
sarde zu vermieten , Anteil der
Waschküche u . Trockenspeich . Näh .
daselbst im 2 . Stock . _ 8323092

Einfach möbliertes Zimmer ,
mit oder ohne Pension , billig z«
vermieten . Leopoldstratze 13 , Hin¬
terhaus , 3. Stock , lks . Anzusehen ,
von 8— 1 Uhr _ 832350g
Biirgerstr . 13 ist ein schön möbliert .
Zimmer an soliden Herrn oder
Dame zu vermieten . B23532

Zu erfragen im Laden .
Fasanenstr . Nr . 2, 2 . Stock , rechts

"
Ecke Kaiserstraße , ist ein gut
möbliertes Balkon - Zimmer mit
sep. Eingang an Herrn oder Frl .
zu vermieten . Auch vorüber¬

gehend _̂ 8323516
Lessingstraße 13 ist ein schönes ?
unmövlicrtes , tapez . Mansarden -
zin mer auf 15 . August zu vernr .
Ääh . Lessingstr . 13 , Pt . B23530 .3 .1

Unmöbliertes freundl . Zimmer
ist Gartenstraße 31 auf 1 . August
oder später zu vermieten . Zu er -
frage n 1. Stock ._ 8323524

Her 1 . Ohtober
litt U« f WW

mit sämtl . Zubehör

zu mieten gesucht.
Weltstadt bevorzugt . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B23611 an
die Exped . der „ Bad . Presse .

"

Zu mieten gesucht
3 Mmer-WOnim

von äußerst ruhiger Familie per
l . Oktober . Am liebsten Weststadt .

Offert , mit Preis u . Angabe des
Stockwerks unt . Nr . B23502 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"
_

Möbl . Zimmer , mit sep . Ein¬
gang u . voller Pension per 1 . Aug .
gesucht.

Gefl . Offert , u . Nr . B23522 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
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Seite 8 Kuviftye Kr » iß Wben®6lctt. Montag , den 24. Juli 1911 Nr . Z38
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Wir gehen zum
Großen Serien-Verkauf

von

8
. MODEL

Hoflieferant

der in
Damen - u .

Kinderkonfektion

imerreichte Vorteile bietet

Der Verkauf findet im Lichthofe — Parterre — statt .

Einige besonders vorteilhafte Extra -Angebote :
mls

Men - Kleider" ™
englische Stoffe Sette I Mfc.

früher bis 75 .—

für Strasse u .Ge-
seiischaft, Modells Serie I Mk.

früher bis 65 .—

25.-
19.-

UklOPll KIqMqP Jackenkleider und garnierte Kostüme
TiUüuIl " illulUul in weiss nnd farbig

Kncflim ßnnl/Q einfarbig nnd gemustert , für Strasse
nUalUlil m llUulltf und Reise, Waschröcke .

Ein grosser Posten eleganter Abend-Mäntel

SerieII Mk.35- Serie»I Mk.45.- Serie !Y Mk,
früher bis -lOG.—

29.-
früher bis 125 .— früher bi3166 .—

SerienHk. SerieIII Mk. 39- Serie IV Mk.
früher bis 80 .—

10.-
früher bis 126 .—

15-
früher bis 175 .—

SerieI Mk. Serie11 Mk. Serie ill Mk.
früher bis 60 .— früher bis !80.—

10 .85
früher bis 100 .—

Serie1 Mk. 6.85SerieII Mk. Serie III Mk.
früher bis 18 .—

21.-
früher bis •35 .—

41-
früher bis •48.—

SerieI Mk. Serie11 Mk. Serie iii Mk.
früher bis 52 .— früher bis !90.— früher bis 200 .—

. 85

51.-
iiimiiiuiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiimiiiHiiiiiimiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiii

für Knaben
Mädchenj Kinder-Bekleidung für die Ferien -Reise j

5 Das gesamte Lager ist billigst in Serien zum Selbst -Aussuchen eingeteilt . |

Städtisches Merordtbad.
AiiiAicher SchmmmMterricht
wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene . 10 Mark .
Preis für Kinder unter 14 Jahren . 6 Mark . m

Vor Ankauf
= eines Pianos r, . :
in mittlerer Preislage empfiehlt es sich, erne
: : : : : : Besichtigung der : : : : :

Förster - Pianinos
in meinem Magazinohne jeglicheKaufverpflichtung vorzunehm .rnübertroffen in Konstruktion u . Ausführung .

■ • Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung : :
H . Maurer , Grossh . Hoflieferant kKarlsruhe , Friedrichsplatz 5 . 1142 M

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Weibzeua .Möbel . Zahle sehr gute Preise .Kommet . Haus . Sal . Gutmann ,
Zährmgerstrabe 23. SB23&14

Zu verkaufen :
3 gebrauchte Sackkarren . 1 Stock¬
schere, 1 Kanapee , rot , 2 Stühle .1 Staffelet mit Bronzebild , billig
zu verk ., von 12—2 u . von 6 Uhrab. S»eet4e«>pttafet 81.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u .
Tamcnkleider , Stiesel , Weißzeug .Möbel u . s. w . „ Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . B^" "

Frau Rosa Gut , 3.3
Brunnenstrabe ? . Postkarte genügt -

^ .. . .. Jtal . Hühner , beste‘l -Ti Leger , Zucht - und
Raffegeflügel .Brnteier . Ganse ,Enten , Trut - und

Perlhühner , zerlgb .Ställe . Brntöfenu .
alle zur Geflügel¬
zucht nötigen Geräte

Katalog kostenfrei. 34a
Gellügelhos i - Mergentheim 148 .

„Ich wurde vor 2 Jahren am
Hals wegen einer

Drüsen -
anschwellung operiert . Im Januar
waren die Drüsen w,eder stark
angeschwollen . Auf ärztl . Rat trank
ich Altbuchhorster Mark - Sprudel
Starkquelle (Jod - Eisen - Mangan -
Kochsalzquelle ). Der Erfolg war
überraschend . Schon nach 8 Fl .
waren dieDrüsen zu meiner größten
Freude vollständig zurückgegangen .
H . G "

. Aerztl . warm empf . Fl . 95 Pf .
beiWilh .Tscherniug . Amalienstr . Su .
Wilh . Baum , Drogenhdlg .. Werder¬
strabe ? ; in Mühlbura : Max Strauß :
m Twrlach : küg . Peter. 644a

Nurin dieser
mMchubMarkeKaminfê erkönnen,

VJ Sie dasechkeweten seiner hübschen
GesthenK-Beila^e
DrGentners
Veilchenseifenpulver

'

Goldperle J
erhalten.

463a

Gutes Klee - und
26teteuf ^eu ^

50 bis 60 Zentner , gebunden , zu
kaufen gesucht . Offerten unter
Preisangabe mit Freilieferung ins
Haus erbeten an 6674a
Dr. PaaiiB , Bermersheim.

Guterhaltener schiniedeiserner
UM" Herd .

billig zu verkaufen . Anzusehen
Büro Goethestr . 25 i . Hof . B23508

Trockenes Brot 'L, billig
abzugeben .

Offerten unter Rr . B23528 an die
Expedition der „Bad . PreKe " .

Troßarlige Mrbung
bei

rMkesser .Pickel,
Haut¬

unreinigkeiten
erreichte Herr Arpe , Quickborn mit
Obermehers Herba - Seife , indem
er schreibt :

„ Ihre Herba - Seife ist ein vor¬
treffliches Waschmittel gegen Pickel .
Mitesser und Hautunreinigkeiten ,
sic hat bei mir eine großartige
Wirkung gezeigt .

" 1962a
Obermeyers Herba - Seife zu haben i.
allen Apoth ., Trog . , Parfüm , ä Stck .
50 Pf . , 30°lo stärker . Präp . Mk . 1 .—.

Saftpresse zu verkaufen.
B2352t Gartenstraste SS . pt .

Frucht -Saft
aus Zitronen Fl . 75 ^ . ^ ! l .Wu . 2L5
acks Himbrrr Fl . 85 S u . M, 1 .50.

V. MgrliiPr A jnriaüt
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